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nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Die Bewegung gegen die Umſturzvorlage. 

Berlin, 24. April. Der Ausſchuß zur Be- 
kämpfung der Umſturzvorlage, der auch die be- 
kannte Gothaer Petition vertrieben hat, theilt 
mit, daß in der ſechſten Woche 30 000 Unter- 
ſchriften zuſammengekommen ſind. Die Erregung 
ſei beſonders im Süden groß. In einem kleinen 
heſſiſchen Städichen ſind allein 750 Unterſchriften 
zufammengehommen. Alle Berufsftände find ver- 
treten, namentlich Aerzte und Lehrer höherer 
Schulen. Mehrere Gnmnafien haben in corpore 


unterſchrieben. 


Berlin, 24. April. In der königlichen See- 
handlung fand geſtern die Schlußſitzung des 
Gentralhilfscomites für die Hinterbliebenen der 
auf der „Elbe“ Verunglückten ſtatt, der u. a. 
auch Staatsminiſter Dr. v. Bötticher beiwohnte. An 
unterſtützungsgeldern find durch die verſchiedenen 
Sammelſtellen 625 000 Mk. zuſammengebracht 


worden. Die Vertheilung der Gelder übernimmt 
der VDerwaltungsausſchuß in Bremen. Der Wittwe 


des Capitäns der „Elbe“, v. Göſſel, wird ein 
Kapital ausgeſetzt. Die Vertheilung der übrigen 
Gelder erfolgt in Form von Renten mit all- 
mählicher Aufbrauchung des Gejammtkapitals, 
Nur in ganz beſonderen Zällen ſoll ſtatt der 
Rente eine einmalige Zahlung erfolgen. 

— Wie dem „Lok.-Anz.“ aus Petersburg ge- 


a meldet wird, hat der ruſſiſche Landwirthſchafts⸗ 
miniſter im Intereſſe der ruſſiſchen Landmirth- 


beſchloſſen, den Einfuhrzoll auf landwirih⸗ 


ſchaftliche Maſchinen herabzuſetzen. 


— In der Begründung des Zucherſteuernoth⸗ 
geſetzes, welches demnächſt dem Reichstage zugehen 
foll, wird die Erwartung ausgeiproden, daß das 
Geſetz noch in dieſer Seſſion zu ſtande kommt. 


Es war ſchon vor längerer Zeit im landwirth⸗ 


ſchaftlichen Minifterium fertig, mußte aber auf 
Wunſch des Landwirthſchaftsminiſters Irhr. von 
Hammerſtein einige Abänderungen erfahren, da 
er der Anſicht ift, daß die Staatskaſſe durch Bei- 
behaltung der Bonification nicht in Mitleidenſchaft 
gezogen werden dürfe. 

— der preußische Geſandte in Hamburg, 
». Kiderlen-Wächter, wird den Kaiſer auf feiner 
Reife nach Süddeutſchland begleiten. 

Düſſeldorf, 24. April. In der geſtern abge- 
haltenen zweiten Conferenz der Centralſtelle 
für Arbeiter-Wohlfahriseinridtungen theilte 
Corvettencapitän Hahn mit, daß der Bau eines 
Seemannshauſes in Kiel beſchloſſen ſei und zu 
dieſem Zweck eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht gegründet ſei. 

£non, 24. April. Kier find 11 Soldaten wegen 
anarchiſtiſcher Umtriebe verhaftet worden. 

London, 24. April. Der „Times“ wird aus 
Hongkong gemeldet, daß im Norden der Inſel 
Sormofa Banden von Soldaten plündernd 
umhberziehen. 28 Perſonen, darunter 2 Difiziere, 
wurden getödtet und mehrere verwundet. 

Cuba, 24. April. Die telegraphiſche Derbindung 
mit dem Hauptquartier des Marſchalls Martinez 
Campos iſt wiederhergeſtellt. Der Marſchall hat 
das Hauptquartier verlaſſen. Das Ziel ſeines 
Marſches iſt unbekannt. General Boſch hat die 
Kufſtändiſchen bei Guayabal geſchlagen. 10 Re- 
bellen wurden getödtet und viele verwundet. Die 
Regierung von Coſtarica hat verſprochen, auf 
ihrem Territorium die Ausrüftungen der Expe⸗ 
ditionen nach Cuba zu verhindern. 

Santiago (Chile), 24. April. der Kriegs- 
miniſter hat ſeine Entlaſſung genommen. 

Philadelphia, 24. April. Da einige Freunde 
Präfident Clevelands eine heftige Propaganda 
für die freie Gilberprägung in der demohrati- 
ſchen Partei eröffnet haben und da geglaubt 
wird, Cleveland beabſichtige 1896 als demohrati- 
ſcher Candidat in ausgeſprochener Gegnerſchaft 
gegen die freie Silberprägung aufzutreten, ſo 
nimmt man an, daß beide Parteien bei dem 
Präſidentenwahlkampf als Wahlparole die Silber- 
frage benutzen und daß hierdurch eine Spaltung 
der demokratiſchen Partei herbeigeführt werden 
könnte, 


Die Franzoſen auf Madagascar. 
Paris, 24. April. Der Ariegsminifter hat aus 
Madagascar folgendes Telegramm erhalten: In 
den letzten Tagen haben mehrere Operationen 


iſt keineswegs at 
Intereſſen zu ſchli 


gegenndie Kowas ftattgefunden. Die Franzofen | 


haben das Fort Ambohimarina und die kleine 
Batterie Mahabo eingenommen. In letzterem 
Gefecht verloren die Kowas acht Mann und zwei 
Kanonen. Bier Compagnien Infanterie und zwei 
Sectionen Artillerie unter General Metzinger 
nahmen am 13. April das verſchanzte Lager bei 
Miadane ein, welches von 3000 Howas vertheidigt 
wurde. Etwa 100 Howas fielen und eine große 
Anzahl wurden verwundet. Don den Franzoſen 
erlitten nur drei Tirailleurs Verwundungen. Die 
Howas wurden in die Flucht geſchlagen. 


Der Friede von Shimonoſeki. 


Japan der britiſchen Regierung noch nicht officiell 


mitgetheilt ſeien und 
2 Ian Oeffentlichneit keine Angabe 


„Wenn Deutſchland, Rußland und Frankreich 
ſich zu einer Einmiſchung berufen fühlen, ſo 


werden. Die 
handelt, indem fie ſich der Theilnahme an 
auf Japan ausgeübten Druck enthielt.“ 

Aus der Perftändigung der ubrigen Machte 


„Am me x 
naturgemäß Rußland an der oſtaſiatiſchen 
— intereſſirt, und zwar find ſeine ünter- 
ejjen 
territorialer Natur. it Sorge nimmt 
Rußland wahr, daß Japan ſich in einem Theil 
der Mandſchurei feſtſetzt, nach der man in zur 
land ſeit langer Zei! felbft liebäugelt. Daß die 
Halbinfel Liao-Tung und, wenn man die Dinge 
bei Licht beſieht, auch das „unabhängige“ Korea 
in die ſapaniſche Machtſphäre geräth, bedeutet eine 
Gefahr für die ruſſiſche Machtſtellung im nord- 


öſtlichen Afien. Und endlich ipeculirte Ruf 
land, um durch die ſibiriſche Eiſenbahn 
den fernen Oſten mit dem europäiſchen 


Rußland beſſer als durch den ein „Drittel 
des Jahres zugefrorenen Kriegshafen Wladiwoſtok 
zu verbinden, ſeit langem auf einen eisfreien 
Hafen an der Weſtküſte von Korea. Durch dieſe 
Gpeculation hat ihm Japan einen Strich ge- 
macht, und man möchte dieſes Durchſtreichen in 
Rußland nicht ruhig hinnehmen. So wird neuer 
dings aus Petersburg gemeldet: 

Petersburg, 24. April. (Telegramm.) Die 
ruſſiſche Regierung hat erklärt, daß fie auf keinen 
Fall Abtretungen vom chineſiſchen Feſtlande an 
Japan zuläßt. 

Frankreich hat directe Intereſſen in Oſtaſten 
nicht zu verfolgen, aber es will einerſeits dem 
verbündeten Rußland Liebesdienſte ermeilen, 
andererſeits iſt Frankreich wie alle Staaten an 
dem handelspolitiſchen Theil der Friedensbedin⸗ 
gungen betheiligt. 

Lediglich handelspolitiſche Intereſſen ſind es 
ferner, die deutſchland an der oſtaſiatiſchen Frage 
hat und die es auch ſoeben zu wahren und zu 
verfolgen im Begriff iſt. An ſich ſcheint das 
handelspolitiſche Derhältniß, das ſich nach dem 
Friedensſchluß zwiſchen uns und China entwickeln 
wird, völlig klar zu liegen. durch den am 
2. September 1861 abgeſchloſſenen Freundidafts-, 
Handels- und Schiffahrtsvertrag des deutihen 
Zollvereins mit China, der vom deutſchen Reich 
übernommen worden iſt, hat China Beutſchland 
die Meiftbegünftigung zugeſprochen, ohne daß 
letzteres eine Gegenſeſtigkeits verpflichtung China 
gegenüber eingegangen ſſt. In gleicher Weiſe iſt 
durch den Vertrag vom 20. Februar 1869 das 
Derhältniß mit Japan und durch den Vertrag 
vom 26. November 1883 das mit Korea geregelt. 
In Artikel 40 des deutſch - chineſiſchen Vertrages 
heißt es auch ausdrücklich, daß Deutſchland „volle 
und gleiche Thellnahme an allen Privilegien, Frei- 
heilen und Vortheilen zuftehen foll, die von China 
irgend einer anderen Nation gewährt ſind oder 
noch gewährt werden dürften. Namentlich ſollen 
alle Veränderungen im Zolltarif oder in den Be- 
ſtimmungen über Zölle, Tonnen- und Hafengelder, 
Einfuhr, Ausfuhr und Tranſit, die zu Gunſten 
irgend einer anderen Nation getroffen werden, 
unmittelbar und ohne beſonderen neuen Der- 
trag auch auf den deutſchen Handel anwendbar 
fein.” Die Japaner haben ſich nun in dem Ver- 
trage ausbedungen, daß fie die Berechtigung 
haben ſollen, Baummollfabriken und andere In- 
duſtriezweige in China zu begründen, und daß 
für fie die Likin-Abgaben, d. h- die binnen- 
ländiſchen Zölle in China, zwei Procent des 
Werthes nicht überſteigen ſollen. Nach den ab- 
geſchloſſenen Berträgen, die ebenſo wie mit dem 


att. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge 


herbeizuführen. 
anderen Mächte Zugeſtändniſſe abfallen, ſo wäre 


die, wie 
wähnt, geſtern im Reichstage circulirten 
bezeichnender Weiſe i 


Melonen überrascht. -Fürft4 
von dem Ausfluge na oh S 1 
zurückerwartet wird, ſollte alſo ſeiner Stellung 


im Gegenſatz Ri den deutſchen direct x t 
8 —.— und Miniſter des Innern. 
ziemlich 


an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


deutſchen Reiche auch zwiſchen China und Belgien, 
Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Italien, 
den Niederlanden, Oeſterreich- Ungarn, Portugal, 
Spanien und den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika beſtehen, müſſen alle jene Japan ge- 
währten Bergünftigungen auch den übrigen meijt- 
begünftigten Ländern zufallen. 

Die diplomatiſche Thätigkeit der vermittelnden 
Mächte, auch Deutſchlands, dürfte ſich alſo vor 
allem darauf richten, daß jene Vertragsbeſtim- 
mungen rejpectirt und nach dem Buchſtaben der 
Verträge ausgeführt werden. Daß dieſe Der- 
mittelung ſich in durchaus friedlicher Weiſe voll- 
ziehen wird, daran iſt kaum zu zweifeln; Japan 
wird ſchwerlich berechtigte Intereſſen der euro- 
päiſchen Mächte antaften wollen. 

Ob darüber hinaus feitens der Mächte etwas ge- 
ſchehen wird, läßt ſich heute noch nicht beurtheilen, 
Es iſt wohl nicht ganz unmöglich, daß einzelne Punkte 


des Vertrages ſo geſtaltet ſind, daß ſie den Japanern 
ein zu großes Uebergewicht über China geben, daß 
fie eine Bedrohung europäiſcher Intereſſen bedeuten. 
Dielleicht liegt alsdann die Abſicht vor, auch hier 


durch eine vermittelnde Thätigkeit Aenderungen 
Und wenn hierbei für die 


es nicht unwahrſcheinlich, daß Deutſchland ſich 


J feinerfeits, wie dies andere ſeefahrende Nationen 
bereits gethan haben, eine Kohlenſtation auf 
chineſiſchem Gebiete ſichern würde. Doch find das 


Dinge, über die heute bereits zu debattiren 


zwecklos wäre und die wohl auch ganz von der 
e | Entwicklung der jetzt ſich abſpiegelnden diplo⸗ 
egen | matiſchen Action abhängen. Darauf aber dürfte 
üb 
! 5 . friedlich-diplomatiſcher Abmachungen ver- 
laufen wird. ö 


u rechnen ſein, daß dieſe Action in den ruhigen 


Danzig, 
Mit den Kriſengerüchten, 
telegraphiſch im Morgenblatte er- 


Paoliiſche Ueberficht, 
pril. 


. 
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bereits müde ſein und durch den Grafen Botho 
zu Eulenburg, den früheren preußischen Minifter- 
erſetzt 
mit einem 
des Kopfes 
denjenigen, 


Die Neuigkeit wurde 
allgemeinen Schütteln 
aufgenommen, namentlich von 
die ſich der originellen Worte erinnern, 
mit denen FJürſt Hohenlohe vor Monaten 
die Entſtehung derartiger Kriſengerüchte er- 
klärt hat. Auf alle Fälle überwog die An- 
nahme, daß es ſich im vorliegenden Falle um 
„fromme Wünſche“ handele. Graf Eulenburg 
würde nicht nur dem Centrum, ſondern auch den 
Eonfervativen genehm fein, wenngleich er für 
den Antrag Kanitz ſelbſt vorausſichtlich auch nicht 
zu haben wäre. Als Conflictsminiſter wäre er 
freilich nach den Vorſchlägen, welche er im letzten 
Herbſt im Staatsminiſterium bezüglich des 
Kampfes gegen den Umſturz gemacht hat, nicht 
ſo übel und an ſolchen Miniſtern haben wir ja 
zur Zeit einen ſehr empfindlichen Mangel. Jeden- 
falls wäre Botho Graf zu Eulenburg der richtige 
Mann, wenn es ſich darum handelte, Del in's 
Feuer der Entrüſtung über die Umſturzvorlage 
zu gießen. 5 


Die erſte Reichstags ſitzung nach den 
Ferien. 

Der Wunſch des Präſidenten v. Buol, daß der 
Reichstag „zum erſprießlichen Thun“ feine Sitzungen 
wieder aufnehmen möge, iſt in überraſchender 
Weiſe in Erfüllung gegangen. Der Reichstag hat 
feine Arbeiten damit begonnen, der Regierung 
in dem Zollkrieg mit Spanien und in allen zu- 
künftigen Vorkommniſſen dieſer Art einen Theil 
der Rechte des Reichstages zu opfern und ihr die 
discretionäre Vollmacht zu geben, die Zölle nicht 
um die Hälfte zu erhöhen, ſondern zu verdoppeln 
und die zollfreien Artikel mit beliebig hohen 
Kampfjöllen zu belaſten. daß Graf Poſadows ku 
gegen eine ſolche Gelbftverleugnung des Reichs- 
tages nichts einzuwenden hatte, veriteht ſich von 
ſelbſt. Die Regierung würde ſich ja ein großes 
Mißtrauensvotum geben, wenn fie den Kerren 
v. Stumm u. Gen. nicht zu Willen wäre. Die Com- 
miſſion hatte ſich bekanntlich damit begnügt, in einer 
Rejolution die Regierung aufzufordern, dem Reichs- 
tag einen derartigen Geſetzentwurf, wenn ſie eine 
Derſchärfung des Zollkrieges unter Umſtänden 
für angezeigt erachte, vorzulegen. das genügte 
aber dem Abg. v. Stumm nicht und ſo brachte 
derſelbe für die zweite Berathung im Plenum 
einen Geſetzentwurf ein, der den $ 6 des Zoll- 
tarifgeſetzes entjprehend abändert. Als Mit- 
antragſteller iſt der Abg. Möller-Dortmund ge- 
nannt, der doch ſonſt nicht zu den extremen 
Schutzzöllern gehört. Geſtern aber verleugnete 
Kerr Möller ſeinen eigenen Antrag, indem er 
befürwortete, es bei der Refolution an den 
Bundesrath bewenden zu laſſen, d. h. dieſem die 
Derantwortlichkeit zu überlaſſen. Erſt als Graf 
Poſadowsky den Antrag Stumm acceptirt und 
den Vorſchlag des Abg. Dr. Hammacher, bei der 
driiten Leſung für den Zuſchlagszoll auf zollfreie 
Waaren eine Maximalgrenze feſtzuſetzen, als un- 


bedenklich bezeichnet hatte, zogen die National- 


liberalen ihren Widerſpruch zurück. Es wird 
alſo in der dritten Leſung ein Geſetzentwurf an- 
genommen werden, der — im widerſpruch mit der 


„haben 


Geſchäftsordnung des Reichstages — eine erſte 
Leſung überhaupt nicht paſſirt hat. 

Ueberdies werden der Regierung Vollmachten 
ertheilt, deren Bedürfniß fie nicht nachgewieſen 
hat und von denen fie, wie Graf Poſadowsky 
verſicherte, ſo ohne weiteres auch keinen Gebrauch 
machen wird. Wenigſtens deutete Graf Poja- 
dowsky an, die Zuſtimmung zu dem Antrag 
Stumm habe keinerlei Urſache eines irgendwie 
beſtehenden actuellen Derhältniſſes, d. h. die 
Regierung beabſichtige zur Zeit nicht, die Zuſchlags⸗ 
zölle gegen Spanien zu erhöhen. Aber die 
Herren v. Saliſch u. Gen. haben den Antrag doch 
nur eingebracht, weil ſie ſich von ſchärferen 
Kampfzollmaßregeln gegen Spanien Erfolge zu 
verſprechen — behaupten. Fedenfalls iſt es der 
Reichstag, der den Handel und die bei der 
Ausfuhr nach Spanien intereſſirten Induſtrien 
achte Damohlesihmert äußerſter Aampfölle 


Die Commiſſion für den Antrag Kanitz. 

In die Commiſſion des Reihstages zur Be- 
rathung des Antrages Kanitz ſind gewählt 
worden: von den Freiſinnigen: Dr. Mener-Halle 
(freif. Dereinig.), Cenzmann, Ancker (freif. Dolksp.), 
Galler (ſüdd. Bolksp.); von den Nationalliberalen: 
Franck (Baden), Dr. Paaſche, Schulze-Henne, 
Wamhoff; von dem Centrum: Aichbichler, 
Steininger, Dr. Lieber, Graf Galen, Hug, Pingen, 
Kloſe, Rembold; von den Deutſchconſervativen: 
Schr. v. Manteuffel. Graf Kanſtz, Graf von 
Schwerin-Cöwitz, Graf Limburg -Stirum, Will; 
von der Reihspartei: v. Kardorff, Bauermeifter; 
von den Polen: Dr. v. Komierowski; von den 
Antiſemiten: Lotze und von den Gocialdemo- 
kraten: Bebel, Herbert, v. Vollmar. 

Die Zuſammenſetzung des Vorſtandes der 
Commiſſion ift bereits in unſerer heutigen Morgen- 
ausgabe telegraphiſch mitgetheilt. Bei der 
Conſtituirung haben die Gegner des Antrages 
die Mehrheit gehabt. die Wahl eines National- 
liberalen (Paaſche) zum erſten Vorſitzenden ergab 
ſich daraus, daß der Vorſitz in den Commiſſi 

E beflimmien Re 


onen 


nur die Stellung des Abg. Francke (Baden) nicht 
ganz klar. Dr. Paaſche hat im Plenum gegen 
den Antrag gesprochen; abg. Schuhe-genne ift 
bekanntlich aus dem Bund der Landwirthe aus- 
geſchieden, weil man ihn zwingen wollte, für den 
Antrag Kanitz einzutreten und Abg. Wamhoff ift 
ebenfalls Gegner des Antrages. Ob außer den 
fünf Deutſchconſervativen und den zwei Reichs 
parteilern und etwa dem Antiſemiten Lotze noch 
Freunde des Antrags Kanitz in der Commiſſion 
ſitzen, bleibt abzuwarten. 


Die Eröffnungsfeier des Nord-Ditiee- 
Kanals. 

Nach den von dem Staatsſecretär v. Marſchall 
und Miniſter v. Köller in der heutigen Beipre- 
chung mit den Vertretern der Preſſe gemachten 
Mittheilungen über das Programm der Nord- 
Oſtſee-Kanal-Eröffnung find deren Einzelheiten 
vorläufig wie folgt feſtgeſtellt: 

Die Feierlichkeiten folten in Hamburg am 
19. Zuni Nachmittags mit einer Hafenfahrt auf 
der Elbe beginnen. Um 6 Uhr Abends findet 
am ſelben Tage ein Banket im Nathhauſe zu 
Ehren des Kaiſers und der fremden fürſtlichen 
Gäſte ſtatt, gegeben von der Stadt Kamburg. 
Anſchließend wird ein großes Nachtfeſt mit 
Illumination auf dem Alſterbecken veranſtaltet, 
an welchem auf der beſonders zu dieſem Zwecke 
in der Alſter angelegten Inſel etwa 1000 
geladene Perfonen Theil nehmen werden. 
Nach 11 Uhr Abends werden ſich die aller- 
höchſten und höchſten Herrſchaften auf der Elbe 
zunächſt auf kleinen Dampfern einſchiffen, ſodann 
in Brunshauſen die größeren Dampfer beſteigen 
und hierauf unter Führung der Kaiſer-Jacht„Kohen⸗- 
zollern“ bei halber Ebbe ungefähr um 3 Uhr 
Morgens in den Nord-Oſtſee-Kanal bei Bruns- 
büttel einfahren. die Durchfayrt wird ohne 
Unterbrechung erfolgen. An derſelben wird außer 
den geladenen ausländiſchen Fürftlihkeiten und 
deutſchen Gäjten von allen zur Eröffnungsfeier 
eingeladenen Nationen ein Aviſo Theil nehmen, 
im ganzen 21—22 Schiffe, ſo daß die Ausfahrt 
bei Holtenau reſp. die Ankunft in Kiel in der 
Zeit zwiſchen 3 und 6 Uhr Nachmittags lun⸗ 
gefähr) erfolgen wird. Am Abend des 20. Juni 
findet in Kiel zu Ehren der fremden Offiziere ein 
Marineball ſtatt, zu dem vorausſichtlich 3000 
Einladungen, darunter an 1000 Marine. 
Offiziere, ergehen werden. Gleichzeitig wird 
auf „Bellevue“ in Kiel ein großer Feftabend ſtatt- 
finden für diejenigen Gäſte, die an demMarineball 
nicht Theil nehmen. Am 21. Juni früh begeben 
ſich die Feftgäfte zu Waſſer zum Seſtplatze am 
Leuchtthurme bei KHoltenau zur Zheilnahme an 
dem dort ſtattfindenden Zeitacte und der Schluß 
ſteinlegung. Um 2 Uhr Nachmittags findet große 
Flottenparade ftatt, welche vom Kaiſer ab- 
genommen wird. Die ausländiſchen und die 
deutjhen Ariegsidiffe, etwa 100 an der Zahl 
mit über 12000 Mann und 1000 Hffiieren, 
werden an Bojen oder feitverankert in zw 
Linien aufgeſtellt fein und zweimalige Rund- 
fahrt der an der Befihtigung Theil nehmenden 
Schiſſe erfolgen. Abends 8 Uhr findet in einem 
bei Holtenau errichteten Zeitzelte ein Jeſtolner 
für etwa 1000 Perſonen ſtatt. Die Zeftlihheiten 


ſchließgen am Sonnabend mit einem Flotten- 
manöver. 

Zur Befireitung der durch die Feier der Eröff- 
nung des Nord-Oſtſee-Kanals entſtehenden unvor- 
hergeſehenen Ausgaben wird in einem Nach- 
tragsetat vom Reichstage ein Credit in Höhe 
1300000 Mark in Anſpruch genommen 
werden. Die Bewilligung der Forderung iſt nach 
Lage der Dinge ſelbſtverſtändlich. 


Der Cippe'ſche Erbfolgeſtreit. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung des Lippe⸗ 
Detmold'ſchen Landtages wurde ein von der 
Majorität in vertraulicher Sitzung beſchloſſener 
Antrag eingebracht, mit Zuſtimmung des Regenten 
folgendes Geſetz anzunehmen: i 

Prinz Adolf von Schaumburg Lippe wird 
als Regent beſtätigt, bis die Frage wegen der 

Thronfolge entſchieden iſt. Alsdann übernimmt 

der durch die Entſcheidung nächſtberechtigte 

Thronfolger die Regentſchaft. Die Regelung hat 

durch einen Gerichtshof zu erfolgen. Tritt das 

Ableben des Fürſten Alexander ein, ohne daß 

eine Regelung erfolgt iſt, jo erliſcht die Regent- 

ſchaft. Tritt aus dieſem Grunde oder ſonſt eine 

Bacanz in der Regentſchaft ein, fo ernennt der 

Landtag einen Regenten aus der Zahl der 

Agnaten, bis eine Regelung erfolgt iſt. der 

Regent erhält 250 000 Mk. aus der Domanial- 

kaſſe. Die Staatsregierung erklärt ſich bereit, 

baldmöglichſt einen Act der Reichsgeſetzgebung 
zu beantragen, durch welchen das Reichsgericht 
als Gerichtshof zur Erledigung der Thron- 
ſtreitigkeit eingeſetzt wird. Nach 4½ ſtündiger 

Berathung wurde der Antrag mit 15 gegen 

6 Stimmen angenommen. Der Londtag wurde 

darauf vertagt. 


Berlin, 24. April, (Telegramm.) Die „Schaum- 
burg'ſche Itg.” hatte behauptet, der Kaiſer habe 
in die Dermählung ſeiner Schweſter mit dem 
Prinzen Adolf von Schaumburg⸗-Eippe nur unter 
der Bedingung gewilligt, daß Prinz Adolf dem 
verſtorbenen Zürften auf dem Thron folgen ſolle. 
In Folge deſſen ſei Prinz Adolf bereits im Jahre 
1890 zum Nachfolger des Fürſten ernannt worden. 
Die „Lippe'ſche 31g.“ erklärt, daß dieſe Meldung 
unmöglich den Thatſachen entfprechen könne und 
verlangt, daß der „Reichsanzeiger“ gegen dieſen 
Mißbrauch des kaiſerlichen Namens entſchieden 
einſchreite. 


Der Streik in Paris. 

Die Ausftändigen der Omnibusgeſellſchaft in 
Paris hielten geſtern Nachmittag eine Derjamm- 
lung ab, in welcher ſehr heftige Reden gehalten 
wurden. Beim Derlafien des Verſammlungslocals 
wurden Drohrufe gegen dieſenigen Angeſtellten 
der Geſellſchaft ausgeftoßen, die ſich dem Aus- 
ſtande nicht angeſchloſſen hatten: man ſolle die 
Wagen der Geſellſchaft umſtürzen. Am Boulevard 
Magenta kam es zwiſchen der Polizei und den 
Streikenden, welche die Jenſterſcheiben eines 
Pferdebahnwagens zertrümmerten, zu einem Zu- 
ſammenſtoß. In der Nähe der Place de la 
République ſchleuderten die Streikenden Steine 


londere China betrifft, fo ſollte nach Austauſch 
der Ratificationen des Friedensvertrages die 
Freundſchaft wieder hergeſtellt werden und es 
ſollten Bemühungen gemacht werden, mit ihm 
mehr als je die Beziehungen guter Nachbar- 
ſchaft zu pflegen. Es iſt unſer Wille, daß 
unſere Unterthanen dieſen unſeren ausge- 
ſprochenen Wünſchen die ſchuldige Achtung er- 


weiſen.“ 
Deutſchland. 


Dresden, 23. April. der Kaiſer traf zur 
Gratulation des Königs von Sachſen heute 
mittels Sonderzuges hier ein und wurde vom 


Königspaar aufs herzlichſte begrüßt. Das zahlreich 


angeſammelte Publikum brachte dem Kaiſer be- 
geiſterte Hochrufe dar. Der Kaiſer nahm ſpäter 
in der Dilla Strehlen mit dem Königspaare das 
Frühſtück ein. Die Paradr verlief programm- 
mäßig. Der Kaiſer wurde beim Erſcheinen auf 
dem Paradefelde und beim Derlaſſen deſſelben 
von einer vieltauſendköpfigen Menge begrüßt. 
Um 3 Uhr fuhr er mit dem Könige nach Billa 
Streylen unter den andauernden Hochrufen des 
Publinums. Abends fuhr der Kaiſer wieder ab. 

Berlin, 23. April. [Ein bemerkenswerther Pro- 
teft.] Der (geſtern telegraphiſch erwähnte) Proteſt des 
Centralvorſtandes des evangeliſchen Bundes ge- 
hört zu den bemerkenswertheſten Kundgebungen 
Sete die Umſturzvorlage. Er gipfelt in folgendem 
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„Mir erwarten auf das Beſtimmteſte, daß 
Oeſetzesvorſchläge der bezeichneten Art nie die 
Billigung des Bundesrathes finden werden. Sie 
ſind nicht der Weg, auf dem man für den 

Frieden in unſerem theuren Vaterlande, für 
die Wahrung von Religion, Sitte und Ordnung 
eintritt. die Reichs- und Staatsregierungen 


würden ſich ſelbſt aufgeben, wenn ſie ſolchen 


Anſprüchen ſich unterwürſen.“ 
DO Inowrajlam, 23. April. Der Kreisſchul⸗ 


genannte polniſche Blatt räth den polniſchen 
Familienvätern an, bei 0 1 


unterrichts zu bemühen. 
Kalle a. S., 23. April. Dem Borftand des 


Handwerhkertages iſt nachfolgendes Telegramm 


zugegangen: 


„Ge. Majeſtät der Kaiſer und König haben 
den Huldigungsgruß des Kandwerkertages gern 
daß ſeine 
Berathungen dem deutſchen Handwerk mit 
ögen. Im 
v. Lucanus.” | 
Darmſtadt, 23. April, Die zweite Kammer 


entgegengenommen und wünſchen, 


Gottes Hilfe zum Segen gereichen m 
allerhöchſten Auftrage 


beſchloß in ihrer heutigen Sitzung mit allen geg 
5 Stimmen wiederholt die von der erf 
Kammer abgelehnte und von der Regierung be⸗ 
kämpfte Einführung der ſtaatlichen Klaſſenlotteri 
und beharrte ferner mit großer Mehrheit a 
der Zulaſſung der Feuerbeftattung im Gro 


Leid 
* ik; i d 7 ie 
Inſpector hat dem „Dilennik Aujawshi” zufolge ſrcgenen Melodik; desgleichen der jpätere „wi 
den polniſchen Sprachunterricht an der hiefigen } 
Stadtſchule vom 1. April ab aufgehoben. Das | 


0 der Regierung ſich um 
die Wiedereinführung des polniſchen Sprach⸗ fü 


Secondlieutenam bei dem hiefigen Traindataillon 
Herrn v. K. und einen zweiten Rejerveoffijier 
deſſelben Regimentes wegen eines Piſtolenduells 
geführt, das dieſer Tage auf dem Schießſtande 
des großen Exercierplatzes ſtattgefunden hat. 
Einer der Combattanten erhielt einen Gtreiffhuß, 
der durch die Kleider ging. Den Grund zu dem 
Duell ſollen perſönliche im Dienfte vorgefallene 
Streitigkeiten abgegeben haben. 

* [Gefängnif-Berein.] Der hieſige Gefängniß⸗ 
Derein wird am 3. Mai Nachmittags im Saale 
der Concordia ſeine Jahres-Verſammlung ab- 
halten. Auf der Tagesordnung ſtehen die üdlichen 
Jahresgeſchäfte (Jahresbericht, Vorſtandswahl ꝛc.). 


* [Aufführung des Danziger Geſangvereins.] 
Der nun wohl definitiv zu Ende gehenden 
muſikaliſchen Saiſon iſt das Zeugniß nicht zu 
verſagen, daß ihre künſtleriſchen Darbietungen in 
unſeren Concerthallen — auch das Stadttheater 
war ja einige Male eine ſolche — gegen frühere 
Jahre erheblich in die Höhe gewachſen find. das 
quantitative Plus war nicht immer von Gegen, 
das qualitative aber ein unverkennbarer Fort- 
ſchritt. Und dieſen erfreulichen Zug in's Große, 
in's Erhabene wahrt ſich die Concertſaiſon auch 
in ihrem letzten Schritte. Ihren Aoſchluß 
ſoll ſie am Sonnabend dieſer Woche im 
Schützenhaus Saale mit der letzten größeren 
Aufführung des Danziger Geſang - Vereins er- 
halten. das Hauptſtück derſelben bildet 

vahms „Deutſches Requiem“, ein weihevolles, 
echt nationales Werk, das man wohl nicht mit 
mit Unrecht als das hohe Lied der Trauer und 
des Troſtes der leidenden Menſchheit bezeichnen 
darf. Brahms ſteht in dieſem wundervollen 
Chorwerk geiſtig und techniſch nicht nur auf der 
Höhe feiner Zeit, ſondern auf der Höhe der ge- 
waltigſten Meifterfhöpfungen aller Zeiten. Gleich 
der erſte Chor des aus 7 kurzen Abſchnitten 
beſtehenden Requiems „Selig find, die da 
tragen“, iſt von einer herrlichen ge» 


lieblich ſind deine Wohnungen.“ Erſchütternd 
malt der zweite Chor mit Solo „Denn alles 
Fleiſch iſt wie Gras“ die irdiſche Vergänglichkeit, 
die Tragik des Menſchenlooſes. Im dritten Chor 
(mit Baritonſolo) „Ferr, lehre mich doch“ erhebt 
ch die Compoſition zu einer mächtigen Zuge 


über den großen Orgelpunkt D, mit der er ab- 


ſchließt, und im ſechsten Chor zu einer impoſanten 
Doppelfuge von gewaltigem Schwunge. den 


Chören wie den Soliſten (Bariton und Sopran) 
ſind recht ſchwierige, aber auch in Wirklichkeit große 


künſtleriſche Aufgaben geſtellt, der Soloſopraniſtin 
beſonders in dem hochliegenden, an Fändel ſche 
Coloraturen erinnernden fünften Satze „Ihr 
habt nun Traurigkeit“. In der Verwendung 
der reichen orcheſtralen Mittel — das Werk ver- 
langt großes Orcheſter und Orgel — iſt Brahms, 


ein Meifter der Inſtrumentation, hier beſonders 


lücklich geweſen. Mit den effectvollſten Farben 
üllt er die Conturen der Stimmen, überraſcht 


die Durcfichtigkeit des Ganzen getrübt wird. 
„Deutſche Requlem“ iſt — wie Ed. Hanslick 


ö 


durch die geiſtreichſten Combinationen, ohne daß | Aſſeſſer Graf v. Nojpoth, 


| 


Lagerung eines größeren Quantums, die unane 
genehme, ftets unreinliche Hantirung mit vollen 
oder leeren Fäfjern, wie Auf- und Abladen, Ein- 
fahren, Auflegen, Anbohren u. J. w., da das 
Petroleum direct in die Lagerbehälter, zu deren 
Kerſtellung ſich die Sandelscompagnie bereit 
erklärt. geliefert wird. Die, in Folge von Be- 
ſchädigungen der Barrels, ſo häufig entſtehenden 
Abzüge fallen ganz fort; Leckagen auf dem Trans- 
port oder während des Lagerns und Abziehens, 
wie ſolche bei Fäſſern faft unvermeidlich find, 
bleiben gan; und gar ausgeſchloſſen. Eine Lager⸗ 
und Derkaufseinrichtung für den Handel mit lofem 
Petroleum beſteht aus drei Theilen: dem Lager- 
behälter, dem Mehapparat und der Rohrleitung. 
Der Lagerbehälter iſt von ſtarkem Eiſenblech ge⸗ 
fertigt und wird im Hofe, im Keller, in einem 
Gange oder ſonſt an einer Stelle untergebracht, 
die ein directes Einfüllen aus dem Straßen⸗ 
tankwagen geſtattet. Die Lagerbehälter können 
in allen Größen von 100 bis zu 3600 Liter Inhalt 
geliefert werden. 

5 2 Herr Leuchtfeuerwärter Klarck 
aus Neufahrwaſſer, welcher als folder 6 Jahre bei 
dem Leuchtthurm in Hela und in den letzten 19 Jahren 
als ſolcher am Leuchtthurm auf der Oſtmoole in Neu- 
fahrwaſſer fungirt hat, beging geſtern im Kreiſe 
ſeiner Freunde und Collegen ſein 25 jähriges Jubliläum 
als Leuchtfeuerwärter. 

[Todesfall.] Der in weiten Kreiſen bekannte und 
beliebte Herr Fleiſchermeiſter Papke, welcher noch 
vor wenigen Tagen geſund und munter war, iſt heute 
früh nach einer bei ihm geſtern am Fuße vorgenommenen 
ſcheinbar ganz leichten Operation an Blutvergiftung im 
noch nicht vollendeten 45, Lebensjahre plötzlich geſtorben. 
* Ordensverleihungeu.] Dem Geh. Ober-Finanz - 
rath Wallach, vortragender Rath im Finan minifte- 
rium, iſt die Krone zum rothen Adlerorden Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem Juſtizrath König zu Berlin und 
dem bisherigen Oberlehrer am franzöſiſchen Gymna- 
fium zu Berlin, Profeſſor Dr. Margaret, der rothe 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Geh. 
Sinanzrath Heinke, vortragender Rath im Finanz- 
miniſterium, dem bisherigen Oberlehrer an der Ritter- 
Akademie zu Brandenburg a, d. K., Profeſſor dr. 
Reuſcher, der rothe Adlerorden 4, Klaſſe, den eme⸗ 
ritirten Lehrern Keipke zu Groß - Maſſow im Kreiſe 
Lauenburg der Adler der Inhaber des Kausordens von 
Hohenzollern, den penfionirten Ehaufee - Auffehern 
Niedergeſäß zu Sierakowo im Kreiſe Rawitſch und 
Müske zu Goſtyn das allgem. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

‚* [Amtlihe Perſonalnachrichten.] Der bisher alg 
Hilfsarbeiter im Minifterim für Landwirthichaft be- 
ſchäftigte Regierungsrath Landsberg iſt zum Geh. 
Regierungs- und vortragenden Rathe in dieſem 
Miniſterium ernannt; der Regierungs-Affeffor John 
zu Löwenberg i. Schl. iſt der Regierung zu Gumbinnen 
überwieſen, der Regierungs-Aſſeſſor Steudell ju 
Stade mit der commiſſariſchen Derwaltung der Stelle 
des Kilfsbeamten des Landraths im Kreiſe Bleckede 
beauftragt, der Regierungs-Aſſeſſor Sayffärth zu 
Neuhaus a. d. Elbe dem Polizei-Präſidium zu Berlin, 
der Regierungs. Aſſeſſor u zu Königsberg 
dem Polizei-Präſidium zu Magdeburg, der Regierungs- 
Aſſeſſor Baner in Magdeburg vom 1. Mai cr. ab der 
Regierung zu Stade überwieſen, der Regierungs⸗ 
ur Zeit in Liegnitz, 
els zur Hilfeleiſtung 
der Regierungs-Aſſeſſor v. Cüken zu 


dem Landrathe des Kreiſes 
— 1 7 75 


herzogthum. f 
Weiden, 23. April. [ Suchsmühler- Pro 
der Angeklagten nah 


Bei der Vernehmung 
Aus! des Bü 


gegen einen Pferdebahnwagen und ſtürzten ihn 
um. Die Gardes repludlicaines ſchritten lebhaft 


x Oels der Regierung zu Liegnitz überwieſen worde . 

nach der erſten Aufführung in Wien 1867 ſchrieb f Den ropiailat. Sd e Hannegicher in Kassel 

ein Merk von ungewöhnlicher Bedeutung | und Dr. Nothfuchs in Münfter ift der Charakter 9 

und großer Meiſterſchaft. Es dünkt uns als Seh. Regierungsrath verliehen; dem Gymnaſtaldirector 
u d 


7 


m 


chſchule zu Be. 
Bauinjpector 


Sed 


n. 5 
ei den N 


Paris trat geſtern zu einer Generalverſammlung 
zuſammen, um über die Zrage eines General- 
ſtrikes aller beim Perſonentransport in Paris 
Angeſtellten zu berathen. 


Proclamation des Kaiſers von . 

e ertreter des Neuter'ſchen Bureaus in 

Aroſbimg i die folgende officielle Mittheilung 
zug an deinſterpröſident Gref Ito und der Mi- 
nifter des Keußeren, Dicomte Mutſu, hatten bei 
ihrer Rückkehr nach Kiroſhima eine Audienz beim 
Kaiſer, um über die Friedensverhandlungen zu 
berichten. Der Kaiſer erklärte die 1 
Hauptpunkte für durchaus befriedigend, dieſelben 
würden den Ruhm des Reiches ſehr erhöhen; er 
ſei durch die von den Miniſtern geleiſteten aus- 
gezeichneten Dienſte hoch erfreut. Danach er- 
ließ e die nachſtehende Proclamation an 
5 Volk: . 

„Durch den Frieden foll die nationale Wohl- 
fahrt befördert werden. Leider hat der Bruch 
unſerer Beziehungen zu China uns einen Krieg 
aufgeswungen, welcher, nachdem 10 Monate 
verfloſſen ſind, noch nicht zu Ende iſt. Während 
dieſer Zeit haben unſere Miniſter gemeinſam 
mit dem Heere, der Flotte und den Käufern 
des Parlaments alles in ihrer Macht Stehende 
gethan, um unſere Ziele, unſeren Anweiſungen 
gehorſam, zu fördern. Unſer heißer Wunſch iſt, 
durch Loyalität, Aufrichtigkeit uud die Mit- 
wirkung unſerer Unterthanen den Frieden 
wieder herzuſtellen und hierdurch das Ziel 
der Förderung der nationalen Wohlfahrt zu 
erreichen. Jetzt, da der Friede vereinbart und 
der Waffenſtillſtand verkündet iſt, iſt die 
dauernde Einſtellung der Zeindſeligkeiten 
nahe. die durch unſere Miniſter feſt⸗ 
geſtellten Friedensbedingungen befriedigen uns 
vollkommen, da Friede und Ruhm dadurch ge- 
ſichert ſind. Jetzt iſt die paſſende Zeit, um 
ihnen und unſeren guten Unterthanen das 
Ziel, das wir ins Auge gefaßt haben, zu er- 
klären und fie in Bezug auf den zukünftigen 
Gang unſerer Politik zu unterrichten. Wir 
freuen uns, daß unſere letzten Siege den Ruhm 
des Reiches erhöht haben, aber gleichzeitig 
bleiben wir eingedenk, daß der Weg, den das 
Reich auf der Bahn der Eiviliſation zurückzu- 
legen hat, lang iſt und viel zu erreichen übrig 
bleibt. Daher hoffen wir, gemeinſam mit un- 
ſeren getreuen Unterihanen uns immer vor 
Selbſtzufriedenheit zu bewahren und ftets im 
Geiſte der Beſcheidenzeit und Demuth nach 
Vervollkommnung unſerer militäriſchen Ver⸗ 
theidigung zu ftreben, ohne in Extreme 
wu verfallen. Kurzum, unſer Wunſch ift, 

aß Regierung und Volk in gleicher Weiſe zum 
gemeinſamen Ziele rücken und unſere Unter- 
Ihanen aller Klaſſen, jeder in feinem Kreiſe, 
fireben mögen, daß der Grund gelegt werde 
zu dauernder Wohlfahrt. Hierdurch wird end- 
giltig benannt gegeben, daß von uns den- 


jenigen keine Gunft gewärt wird, welche im 


Gedanken an unſere neuen Siege etwa andere 
Staaten beleidigen und unſere Beziehungen zu 
befreundeten Mächten ſchädigen. Was insbe⸗ 


anzuweiſen, gabe aber die Zuchsmühler bedrücken 
wollen; er ſelber würde alles Vertrauen bei der 
Gemeinde verloren haben, wenn er nicht gemein ⸗ 
ſame Sache mit ihr gemacht hätte. 
a ö 
rag, 23. Apr eute Vormittag be 

vor dem hiefigen Schwurgericht die Shlußoer- 
handlung gegen 17 Angeklagie, die beſchuldigt 
ſind, anarchiſtiſche Vereinigungen geſtiftet zu 
haben. Für die Berhandlung, welche geheim ge⸗ 
führt wird, ſind 4 Tage anberaumt. (W. T.) 


Frankreich. 

Nizza, 23. April. Die Königin Victoria von 
England ift heute Vormittag nach Darmſtadt 
abgereiſt. Bei der Abreiſe wurden der Königin 
die üblichen militäriſchen Ehren erwieſen. Am 
Bahnhofe waren die Spitzen der Civil- und 
Militärbehörden erſchienen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 24. April. Dem „Swiet“ zufolge 
geſtattete das Finanzminiſterium feinen Agenten, 
die für die Krone Getreide in den öftlichen 
Gouvernements kaufen, den Kaufpreis für Roggen 
um 2 Kopeken pro Pud zu erhöhen. (W. T) 


Bon der Marine. 

Y Kiel, 22. April. Ein Seeſoldaten-Detache · 
ment in Stärke von 78 Mann geht am 28. d. 
von hier nach Wilhelmshaven, um ſich an Bord 
des Panzerſchifſes „Kaiſer“ einzuſchiffen, um mit 
dieſem Schiff, ſowie dem Kreuzer „Prinzeß Wil- 
helm“ auf etwa zwei Jahre nach Oſtaſien zu gehen. 
— ——— — — 
S.A. J. 28. 8 2. Danzig, 24. April Neumond. 

Vetter ausſichten für Donnerstag, 25. april, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich, ziemlich kühl. Lebhafter Wind 
an den Küſten. Gewitter. 

l Für Freitag, 26. April: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, normal 

temperirt. Gewitter. Lebhaft an den Küſten. 
Für Sonnabend, den 27. April: 

Wolkig, ziemlich kühl, meiſt trocken. Nebel an 

den Küſten. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler] kehrte in 
der verfloſſenen Nacht vom Begräbniß des Herrn 
v. Körber-Körberode zurück und wird ſich morgen 
nach Thorn begeben. 

- [Mititärifher Beſuch.] Herr General- 
lieutenant v. Bordowski, ausrhorn kommend, 
iſt geſtern Abend in Danzig zu einem Beſuche ein- 
getroffen, hat im Hotel du Nord Quartier ge- 
nommen und wird heute unſere Stadt wieder 
verlaſſen. 

[Kreistag.] Zur Berathung und Beſchluß- 
laſſung über den Ausbau der Wegeſtrecke Ruffo- 
ſchin-Suckſchin-Kladau-Kl. Trampken-Katzke-Klop- 
ſchau-Zachrzewken als Chauffee und Uebernahme 
der Unterhaltung des im Kreiſe belegenen Theiles 
dieſer Strecke iſt der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Höhe auf den 9. Mai, Vormittag 11 uhr nach 
Danzig einberufen worden. 


[Duell.] Dor dem hieſigen Militärgericht 
wird augenblicklich eine Unterſuchung gegen den 


heit mit ſolcher Gewalt dargeſtellt. Die harmo- 
niſche und contrapunktiſche Kunſt, die Brahms 
in der Schule Sebaſtian Bachs erwarb und mit 
dem lebendigen Athem unferer Zeit durchaucht, 
tritt für den Hörer ganz zurück hinter dem von 
rührender Klage bis zum vernichtenden Todesgrauen 
ſich ſteigernden Ausdruck. Hier in Danzig iſt das 
Brahms' ſche Requiem bisher zweimal, im Dezember 
1885 und zuletzt vor 4 Jahren vom Danziger 
Gefang-Derein unter feinem jetzigen Dirigenten 
Herrn Schumann aufgeführt. Die Einftudirung 
in zahlreichen Uebungen und Proben iſt auch 
diesmal eine ſehr ſorgfältige geweſen und die Soli 
find bei Herrn Seebach vom hiefigen Stadt- 
theater und der Dresdener Sopraniſtin Frl. 
Ottermann in guten Händen. — Während bei 
der letzten Aufführung eine Bach'ſche Cantate dem 
„Requiem“ vorausging, wird diesmal Mendeis- 
ſohns 42. Pfalm für Chor mit Männerquartett, Soll 
und großem Orcheſter den Abend einleiten. Men- 
delsſohns Pjamen find bekanntlich gleich feinen 
Oratorien muſikaliſche Erſcheinungen, die nach 
Art und Größe ſeit Beethoven iſolirt daſtehen. 
Der 42. iſt hier mit großem Orcheſter bisher 
noch nicht aufgeführt worden, man wird ihn alſo 
erſt am Sonnabend in ſeiner vollen Bedeutung 
kennen lernen. Möge die Aufführung das ver- 
diente allſeitige Intereſſe unſerer Mufikfreunde, 
denen fie ein jo würdiges Finale des winterlichen 
Kunſtſchaſſens bringt, finden! 

Schließlich fei bei diefer Gelegenheit noch dar⸗ 
auf hingewieſen, daß über Brahms’ „Reqiem“ 
eine von Karl Beyer geſchriebene Erläuterung 
mit Notenbeiſpielen in dem „Muſikführer“ als 
Nr. 40—41 in Verbindung mit Text erſchienen 
iſt. der „Muſikführer“ wird ſowohl an der 
Kaſſe als in den hieſigen Muſikalienhandlungen 
käuflich ſein. 

* [Umlage zum Penſionsfonds.] Der Ober- 
Kirchenrath hat unter Mitwirkung des General- 
ſynodalvorſtandes beſchloſſen, die von den Kirchen 
gemeinden der Landeskirche zum Penſionsfonds 
bisher aufzubringende Umlage von einem und 
einem halben Brocent der Staatseinkommenſteuer 
vom 1. April d. Js. ab zunächſt für die beiden 
Etatsjahre 1895/96 und 1896/97 um ein halbes 
Procent zu ermäßigen. 

„[Stromſchiffahrt.] Heute haben die letzten 
in dieſem Frühjahr im Bug mit Getreide be- 
ladenen acht Weichſelkähne Thorn paſſirt. 


[Elektriſche Straßenbahn.] An Brabank 
liegt augenblicklich der ſchwediſche Dampfer 
„Irma“, der eine recht bedeutende Ladung von 
ſchwediſchen Kopfſteinen löſcht, welche beim Bau 
der elektriſchen Straßenbahn verwendet werden 
ſollen. 

* [Handel mit loſem Petroleum. ] Dom Auguſt 
d. J. an wird die Königsberger HFandelscompagnie 
beginnen, das Petroleum an ihre Kunden ohne 
Jäſſerumſchließung aus neuen, beſonders zu dieſem 
Zweck gebauten Siraßentanzwagen zu verkaufen, 
Die großen Bortheile dieſer Art des Betroleum- 
Bezuges liegen auf der Fand und find durch 
zahlreiche in anderen Städten gemachte Er- 


fahrungen bewieſen. Alle dem Barrel-Bezuge an - 


haftenden Umſtändlichkeiten werden ſich in Zukunft 
vermeiden laſſen, jo z. B. der Einkauf und die 


Er 


N h N yeueı 
I dauere. Die Gemeinde fei im Recht. Der auer-Ca: auf, dem tor bei den Mujeen u Berlin, 
I- | des Minters Habe eine Nothlage geihafen; Der | unferer guete bet haum cine uf u. Fe aden e Shen si Dont 

r in | Oberförſter habe Generalgollmaht gehabt, Holz | Schauer des Todes. den Eruß der Dergänglich- | Prioaldocenlen an uch echniſchen Hochſchule zu Penn 


nover Dr. Paſchen iſt das Prädicat 
gelegt, der Geh. Poftrath und vortragende Rath im 
Reichspoſtamt Kobelt in Berlin zum Geh. Oberpoſtrath. 
der Oberpoſtrath und ſtändige Hilfsarbeiter im Reichs 
Poftamt Billig in Berlin zum Geh. Poſtrath und vor- 
iragenden Rath, der Poſtrath Stähle in Bromberg 
zum Ober-Poſtdirector ernannt worden. 

* [PBerfonalien beim Militär. Blumenhagen, 
Seuerwerkslieutenant, dem Artillerie-Depet in Thorn 
ugetheilt; Tietz, Vicefeldwebel vom Candw.-Bezirk 1 
reslau, zum Gecond-Lieutenant der Reſerve des In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 128, Schüller, Gecond-Lieut 
von der Reſerve des Grenadier-Regiments Nr. 
(Stolp), v. Uchermann, Gecond-Lieutenant von der 
Rejerve des Dragoner-Regiments Nr. 11 (Stolp), zu 
Premier-Lieutenants, Romenke, Dicefeldwebel vom 
Landwehrbejirk Danzig, zum Second-Lieutenant der 
Reſerve des Grenadier-Regiments Nr. 3, Siemens. 
Hillenberg, Dicefeldwebel von demſelben Candwehr- 
Bezirk, zu Second Lieutenants der Reſerve des Gren. 
Regiments König Friedrich I. Henkel, Dicefeldwebel 
von demſelben Landwehr-Bezirk, zum Second-Lieut. 
der Reſerve des Grenadier-Regiments Nr. 7, Bur- 
meifter, Lichfett, Dicefeldwebel von demſelben 
Landwehr-Bezirk zu Gecond-Lieutenants der Referve 
des Infanterie-Regiments Nr. 128, Wir thſchaft, 
Behrendt, Dicewachtmeiſter von demfelben Lands 
wehr- Bezirk, iu Gecond-Lieutenants der Reſerve des 
Jeldartillerie-Regiments Nr. 36, Klatt, Dicefeldwebel 
von demſelben Landwehr-Beſirk, zum Gecond-Lieut, 
der Candwehr-Infanterie 1. Aufgebots, Mennicke, 
Premier-Lieutenant von der Infanterie 1. Aufgebots 
des Landwehr-Bezirks Marienburg, zum Hauptmann, 
Bielfeldt, Second Lieutenant von der Rejerve des 
Dragoner-Regiments Nr. 11 (Marienburg), Neumann, 
Second-eieutenant von der Reſerve des 3. ſchleſiſchen 
Drag.-Regts. Nr. 15 (Marienburg) zu Prem.-Lieuts,, 
Block, Prem.-Lieut. von der Reſerve des Pionier- 
Bataillons Nr. 1 (Danzig), zum Hauptmann; Reichen 
berg, Dicefelowebel vom Landwehr-Bezirk Danzig, 
um Gecond-Lieutenant der Rejerve des Pionier- 
Bataillons Nr. 18 befördert. Lickfett, Second⸗ 
Lieutenant a. D. im un Berlin, zuleht 
im Pionier-Bataillon Nr. 1, bei den Candmwehr-Pionieren 
1. Aufgebots wiederangeſtellt; Faaſelau, Gecond- 
Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des Cand- 
wehr-Bezirks Danzig, v. Aurzethowski, Premier- 
Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des Land- 
wehr-Bezirks Dt. Enlau, Schlakows gi, Premier- 
Lieutenant, Winde, Second - Lieutenant von der In⸗ 
fanterie 2. Aufgebots des Landwehr Bezirks Marien⸗ 
burg, der Abſchied bewilligt. 

* [Perfonalien bei der Poft.] Zu Kanzliſten find 
ernannt worden die Poſtaſſiſtenten Volkmann in 
Köslin, Wenk in Gumbinnen. Zu Ober-Zelegraphen- 
Aſſiſtenten find ernannt: der Bureau-Aſſiſtent Reu - 
— in Bromberg, der Zelegraphen-Aififtent Berg in 

öslin. 

* jUnfälle.] Der hachbejabrte Maurers Gronwald 
ſiel in Folge Schwindelanfalles in feiner Wohnung fo 
unglücklich nieder, daß er ſich einen Schlüſſelbeinbruch 
jufog. — Die 65 jährige Frau des Tiſchlers Kemſis 
trat auf der Treppe zu ihrer Wohnung fehl, ftürjte 

erab und 108 ſich eine ſchwere Verletzung am rechten 

550 die ihre Aufnahme im Lazareth nothwendig 
machte. 

* [Berufungs-Gtrafhammer.] Bon dem Schöffen. 
3 in Reuftadt iſt der Schachtmeiſter Guſtav Kaczor 


„Profeſſor“ bei- 


aus 


uartirt, indem er dafür Sorge trug, daß K. 
Aft eld erhielt. Bei dieſer Gelegenheit * 
10 Mk. Koſigeld nicht an Kupferſchmidt abgeführt 


ze In feiner heute zur Verhandlung gekommenen 
erufung beftritt K., daß er eine Vereinbarung mit 
den Arbeitern geſchloſſen habe, ihr Koſtgeld zu zahlen, 
und bezeichnete die Ausjagen der Arbeiter als aus 
perſönlicher Rache entſprungen. Der Gerichtshof er- 
achtete eine Unterſchlagung nicht als vorliegend und 
erkannte nach dem Antrage der Staats anwaltſchaft auf 
Freiſprechung. 

»[Eintägige Nückfahrkarten.] Dom 1. Mai 
ois 30. September werden an den Sonn- und 
Feſttagen, für Danzig-Oliva-Zoppot auch an jedem 
Mittwoch und Donnerstag, wieder Nückfahrkarten 
für die 2. und 3. MWagenklaſſe zum einfachen 
tarifmäßigen Jahrpreiſe nach Neufahrwaſſer, 
Bröſen, Dliva und Zoppot ausgegeben werden. 

» [Schöffengericht] Wegen Unterſchlagung war 
heute der Lohndiener und ehemalige Reitaurateur Otto 
Geike von hier angeklagt. Am Zohannisfeſte 1893 
halte der Angeklagte zuſammen mit dem Reſtaurateur 
Stobbe einen Bierausſchank übernommen, aus dem er 
ca. 10 Mh. an ſeinen Partner abführen ſollte. Er that 
dies jedoch nicht, ſondern gab dem Stobbe an, daß er 
für ihn habe 10 Mk. Betriebsſteuer an den Magiſtrat 
auslegen müſſen. Es ſtellte ſich jedoch ſpäter heraus, 
daß Geike die Steuer nicht bezahlt hat, ſondern daß 
diejelbe wegen Mittelloſigkeit des Geike niedergeſchlagen 
worden iſt. Das Schöffengericht verurtheilte Geike zu 
einer Woche Gefängniß. j 

* (Fifchzufuhr.] Auf dem Ziſchmarkt waren heute 
Vormittag 5—6 Boote mit Heringen und Breitlingen 
angefahren, die ihre Vorräthe gegen Mittag fait ge- 
räumt hatten. Die Zufuhr von Lachs beſchränkte ſich 
auf wenige Stück. 

* [Lebende Seehunde. ] Auf einem Boote am Ziſch- 
markt wird in dem Siſchbaſſin ein vorgeſtern gefangener 
Seehund gezeigt. Einen zweiten Delphin hat Herr John 
Blöß in feiner Räucherei untergebracht. 

* (Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft reſp. überlaffen die Grundſtüche: Käkergaſſe 
Nr. 10 von den Bernſteinarbeiter Flemming'ſchen 
Eheleuten an den Hausbeſitzer Keinrich dobe für 
25500 Mk. Der ideelle Antheil von Beutlergaſſe Nr. 7 
von den drei Geſchwiſtern Stamm, vertreten durch 
ihre Vormünder an die Miteigenthümerin Wittwe 
Stamm, geb. Schott, in Ohra für 19320 Mk. 
Ferner find die Grundſtüche: Goldſchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 3 und 4 nach dem Tode der Hof- 
jumelier Stumpf'ſchen Eheleute auf ihren Sohn den 
Kofjuwelter Albert Moritz Stumpf und Goldſchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 2 auf ihre Großtochter, die Frau Super- 
intendent Mehlhoſe, geb. Stumpf, in Löbau, Lang- 
garten Nr. 6/7 nach dem Tode des Kaufmanns Albert 

aub auf deſſen hinterbliebene Gattin, jetzige Frau 
- rem Diffars zum Eigenthum übergegangen, 

Meſſeraffäre.] Mehrere Flößer trafen geſtern 


ſpät Abends aus Bromberg hier ein und wollten deim 
Reftaurateur Sp. am Fiſchmarkt Einkehr halten. Ehe 


fie Einlaß erhielten, wurden fie von einem vorüber ⸗ 
gehenden Manne beläſtigt. Als er aufgefordert wurde, 
feiner Wege zu gehen, verſetzte er plötzlich dem etwas 
ſeitwärts ſtehenden Flößer Lorenz, welcher ſich in ge- 
bückter Stellung befand, einen Meſſerſtich in den Hals, 
der die große Schlagader traf und einen ftarken Blut- 
verluſt verursachte. Im nächſigelegenen Garnijon- 
Cazareth wurde die e geftilt und die Wunde 
verbunden, dann erfolgte die Ueberführung des Ver- 
letzten nach dem chirurgiſchen Stadtlazareth in der 
Der Thäter iſt ſofort verhaftet worden 


H. Olive, 24d. April. Der hier feit jeiner Penſtonirung 
lebende emeritirte Lehrer Radtke iſt vorgeſtern in 
einem Alter von 81 Jahren geſtorben. Er iſt 54 Jahre 
im Schuldienſte geweſen und zwar die erſte größere 
Hälfte an der Ir € 
die letzte Hälfte in Nieder-Prangenau, wo er ehr 
und Organiſt war. 


N t auf das letzte 
E. Zoppot, 23. April. In en e Ser hür 


roße Concert des Danziger Ge * 
3 Anzahl activer und palfiver Baier 
zählt) ift die Wohlthätigheitsveranſtaltung des Bater- 
ländifcen Frauenvereinn, e letzte der 
Saiſon, von Gonnabend, ö 
Len 28 April, 2 rie worden. Dieſelbe findet im 
Thealerſaale des Victoria-Kotels ſtatt. 

N Berent, 23. April. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde der ſtädtiſche Kaushaltsetat 
pro 1895/96 nach Erſtattung des Verwalfungsberichtes 
feitens des Magiſtrats in Einnahme und Ausgabe mit 
58 000 MR. feſigeſtellt. Ferner wurde dem Gafthof- 
beſitzer Armanski für das Meiſtgebot von 850 Mark 
der Betrieb der Reftauration auf dem Biehmarktplate 
für das Jahr 1895/96 zugeſchlagen und der Magiftrats- 
vorlage gemäß ein Koſtenbeitrag von 45 Mk. behufs 
Entſendung eines Lehrers zur Theilnahme an dem 
Curſus für Jugendfpiele in Danzig bewilligt. — Den 
Baumgart ſchen Eheleuten hierjelbft, welche in dieſem 
Jahre ihre goldene Hochzeit gefeiert, iſt ſeitens des 
Herrn n ein Gnadengeſchenk von 
30 Mh. bewilligt worden. 

h. Bon der Rogatmändung, 23. April. Nachdem 
das Waller von den Ueberfällen der Nogat völlig 
zurückgetreten iſt, find die Schließungsarbeiten wieder 
aufgenommen worden, und zwar erfoigt die Schließung 
nunmehr mit Erde. Die Wälle werden ſo hoch auf- 
geführt, daß das Einlagegebiet gewöhnlich gegen 
Sommerhochwaſſer geſichert if. — Im oberen Ein- 
lagegebiet ift der Acker jo weit ausgetrocknet, daß mit 
der Frühjahrsbeſtellung begonnen werden konnte. 

W. Elbing, 23. April. Das Schwurgericht verhandelte 
heute gegen die bereits mehrfach wegen Diebſtahls vor- 
beftraften Arbeiter Gottlieb Nabakowski (27 Jahre alt) 
und Guſtav Arndt (23 Jahre alt) wegen verſuchten 
Naubmordes und ſchweren und einfachen Diebſtahls. 
Nachdem Nabakowski zunächſt allein eine Reihe von 
einfachen und ſchweren Diebſtählen begangen, brach er 
in Gemeinſchaft mit Arndt bei einem Budiker in der 
Dt. Eylauer Gegend ein, bei welcher Gelegenheit 
Schnaps, 7 Mürſte und ca. 15 Pfund Speck geſtohlen 
wurden. Darauf wollten beide bei der Gaſtwirthsfrau 
Fiſcher in Raudnit einbrechen, ſich auf dieſe Weiſe in 
den Beſitz des erforderlichen Geldes zu ſetzen, um nach 
Amerika auswandern zu können. Mit derben Knütteln, 
Strichen und Einbrechwerkzeugen bewaffnet, gingen 
beide in der Nacht zum 11, Dezember v. J. an die 
Ausführung ihres Planes. Beide ſtiegen zunächſt in 
den Keller und drangen von hier aus in die Wohn- 
räume. Das Geld wurde im Schlafzimmer der Frau 
Ziſcher vermuthet. Nabahowski begab ſich in das 
Schlafzimmer; als Frau Siſcher fi in dem Bette auf- 
richtete, erhielt ſie mit einem Knüppel bezw. einem 
Bohrer kurz hintereinander mehrere kräftige Hiebe 
auf den Kopf, doch gelang es ihr, im Dunkeln zu ent- 
kommen, brach darauf aber bewußtlos aus mehreren 
Wunden blutend zufammen. Auf das Geſchrei eilte 
die Frau Dähn, eine Schweſter der Heberfallenen, her- 
bei; dieſelbe erhielt von Nabakowski ebenfalls mehrere 
e wuchtige Hiebe auf Kopf, Arme und Rücken, daß 
e bemußtlos juſammenbrach und liegen blieb. Als 
as Ladenmädchen herbeikam, erhielt daſſelbe auch 
mehrere Knüttelhiebe und es wurde demſelben 
durch Arndt eine Schlinge um den geworfen. 
Arndt die Schlinge energiſch zu und wollte das 
Ladenmädchen erwürgen, weil er annahm, durch das 
Mädchen erkannt worden zu fein. das Mädchen biß 
bei dieſer Gelegenheit dem Arndt fo energiſch in den 
Zinger. daß er schließlich von feinem Dorhaben ab- 


früheren Fürſtenſchule in — u 


Winter- 
27. April, auf Sonntag, 


ſollte die Störung des Gottesdienſtes gelegen haben. 


verpflichtet zu ſein. Coroner giebt zu, daß er ſich in 
e der Gebete „ und 

daß auch ſchon früher 

Auf Antrag der 


flehen mußte. Nabakowski hatte während dieſer Zeit 
vergeblich nach Geld geſucht. Als mittlerweile mehrere 
Perſonen dazu kamen, ergriffen beide die Flucht durch 
das Jenſter. Es mußte als ein Wunder betrachtet 
werden, daß Frau Siſcher aus Raudnik und Frau 
Dähn aus Di. Eylau mit dem Leben davon kamen. 
Der Gerichtshof erkannte auf das ſeitens der Staats- 
anwaliſchaft beantragte Strafmaß von 15 Jahren 
Zuchthaus gegen Nabakowski und 8 Jahren Zucht- 
haus gegen Arndt. 

e Chriftburg, 23. April. —— Nachmittags jog 
ein heftiges Gewitter über unjere Stadt, wie wir es 
ſelten erlebt haben. Nach einem grellen Blitz und 
furchtbaren Krach ſah man auch gleich eine Jeuerſäule 
emporlodern, und zwar brannte die Scheune des 
Fleiſchermeiſters 9. Schlifski. Vor dieſer Scheune 
ſtehen zwei hohe Pappelbäume, der Blitz hatte eine 


dieſer Pappeln zerſchmeitert und war dann zündend in 


die Scheune gegangen. Der Beſitzer, welcher nur ge- 
ring verſichert ift, hatte feine Ackergeräthe, Wagen 
und Schlitten in der Scheune, ſowie noch einen Futter 
vorrath, welcher mit verbrannte. 

A Tuchel, 23. April. In dem am Sonntag, den 
21. d. Mis., im Kandwerker-Berein ſiattgehabten 
Vereinsabend wurde beſchloſſen, mit den Vorſtänden 
der hieſigen Innungen über die Abhaltung einer Aus- 
ftellung von Lehrlingsarbeiten ins Einvernehmen zu 
treten, welche im Herbfte dieſes Jahres veranftaliet 
werden ſoll und zu weicher Beihilfen von der königl. 
Regierung, dem Kreiſe und der Stadt zum Zwecke der 
Prämiirung der beſten Arbeiten erhofft werden. Mit 
dieſer Ausſtellung foll gleichzeitig eine Ausftellung von 
Arbeiten der hieſigen Handwerker verbunden werden. 

8 Krojanke, 23. April. Zwecks Gewinnung einer 
guten Daber'ſchen Kartoffel hat der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein von dem Domänenpächter Weiſe⸗ 
Podruſen, welcher im vorigen Jahre fein Saatgut aus 
Daber bezogen hatte, ca. 300 Ctr. dieſer Kartoffelart 
zum Auspflanzen zu dem ſehr niedrigen Preiſe von 
1,50 Mk. pro Ctr. gekauft; der directe Bezug aus 
Daber hätte ſich zum mindeften auf den doppelten Preis 
geſtellt. — Auf den nahen Gütern Podruſen, Wengerz 
und Klukowo, woſelbſt in den letzten Jahren große 


Ackerflächen drainirt wurden, konnte mit der Frühjahrs- 


beſtellung trotz der großen Winternäſſe ſchon vor drei 
Wochen begonnen werden. In Anbetracht dieſes 
großen Bortheils, den die Drainage bietet, ſollten es 
unſere Beſitzer nicht verſäumen, ihren Anf luß an die 
jüngſt in Sacollnow gebildete Waſſergenoſſenſchaft zu 
bewirken. 

K. Schwetz, 23. April. Sicherem Vernehmen nach 
beabſichtigt die hieſige Zuckerfabrik eine elektriſche 
Beleuchtungsanlage einzurichten und dieſelbe bis zum 
Beginn der nächſten Campagne herzustellen. Dielleicht 
wird ſich nicht nur die hieſige Provinzial-Irrenanftalt, 
ſondern auch die Stadt der qu. Anlage anſchlieſen. — 
Auf Antrag der Staats anwaltſchaft ift der Mühlen- 
beſitzer G. Boldt aus Wilhelmsmark wegen der Ber- 
dächtigung, am 12. September v. J. einen gegen Feuers- 
gefahr verſicherten Strohjtaken in Brand geſetzt zu 
haben, außer Verfolgung gejeht worden. 

T Rofenberg, 23. April, Nachdem in Stuhm die 
katholiſche Kirchengemeinde wiederholt der taats- 
anwaltſchaft Beranlafjung zum Einſchreiten gegeben, 
iſt nun auch die jüdiſche Gemeinde gegen eines ihrer 
Mitglieder wegen Störung des Goftesdienſtes vor- 
gegangen und hatte ſich die letzte Strafkammer mit 
dieſem Falle zu beſchäftigen. Der 72 Jahre alte Händler 
Rittler aus Stuhm hatte dem Vorbeter Coroner, der 
etwas vergeßlich fein foll, am 26. Januar cr. nach Dor - 


leſung eines Thoraabſchnittes, auf welchen ein be⸗ 
ſtimmtes Gebet: „Kadiſcha“, folgen muß, bei Weg- 


laſſung deſſelben zugerufen: Kadiſcha, Kadiſcha! Kierin 
Ritter behauptete, zu dieſem Zurufe berechtigt und 


der 
Vorſteher Eiſenſtädt bekundet, 
wiederholt Jurufe erfolgt find. 
Staatsanwaltſchaft erfolgte Freiſprechug 
nge aus 7 


In 


0 


err Hermann 8 jun., 


er Jemke beſonders hervor- 
gehoben, daß SE dieſe induſtrielle Anlage ſich die 
er ärmeren Bevölkerung Lauen- 


Vorlage an 
Hoffentlich wird dieſelbe 
Terrain, das für die 


Hoffnung, Entgegenkommen zu finden und Vertrauen 
zu erwerben. Meiner Aufgabe, die mannigfachen Be- 
dürfniſſe dieſes ſchönen Candes zu ergründen und fie 
nach Kräften zu vertreten, kann ich nur dann gerecht 
werden, wenn mir dabei die Unterſtützung aller Kreiſe 
in ausgiebigem Maße gewährt wird, und ich darf an 
die Bewohner, beamtete, wie nicht deamtete, die Bitte 
richten, mir mit Rath und thätiger Hilfe zur Seite ju 
ftehen. In dem Gedeihen der Provinz werde ich meine 
Genugthuung finden“. 
Infterburg, 23. April. am Sonntag, den 5. Mai, 
ndet in Inſterburg ein N der 
nnigen Dolksvorte fait Als vornehmlichſter 


Gegenſtand der Tagesordnung iſt eine Beſprechung der 
Umſturzvorlage und ein Proteſt gegen letztere in Aus- 


t 5 
lich Gerat, 23 April. Die Falſchmünzer, welche ſeit 


geraumer Zeit unſere Gegend mit falſchem Gelde über- 
ſchwemmten, ſind jetzt ermittelt und dingfeſt gemacht. 
Es iſt ein Kupferſtecher K., welcher bereits im Jahre 
1889 wegen Falſchmünzerei vom hieſigen Schwurgericht 
mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft wurde und nun ſeit 
einem Jahr fein ſchändliches Gewerde wieder, und 
zwar in Tawellningken mit den Brüdern W., in groß- 
artiger Weiſe betrieb. In feiner Werkftätte wurde ein 
außerordentlich großer Vorrath an Metallen, Formen, 
galvaniſchen Batterien, chemiſchen Lehrbüchern etc. ge · 
funden und beſchlagnahmt, und es ſcheint die An- 
fertigung falſcher Zwei-, Drei- und Fünfmarkftüce 
am meiflen betrieben worden zu fein. 


Inomwrazlam,| 24. April. (Telegr.) Der (mie 
diefer Tage aus Kruſchwitz gemeldet) am zweiten 
Dfterfeiertage von ruſſiſchen Brenzfoldaten ver- 
haftete Studioſus der Medizin Edmund Bernus 
aus Berlin und der Sohn des Hotelbeſitzers 
Salewski aus Kruſchwitz befinden ſich noch im 
Gefängniß von Nieſchawa. 


Vermiſchtes. 


Leiche von der Elbe-Kataſtrophe. 


Lomestoft, 22. April. Ein Ziſcher hat Theile 
eines Leichnams eingebracht, der ſich in Netze 
verfangen hatte; derſelbe wurde als der der 
Schweſter von Eugen Schlegel, eines der über- 
lebenden Paſſagiere der „Elbe“, recognoscirt. (W. T.) 


Prozeß Partiſch. 

Oldenburg, 24. April. (Telegramm.) Heute be- 
gann vor der hieſigen Strafkammer unter 
großem Andrang des Publikums der Prozeß 
gegen den der Unterſchlagung, des Betruges und 
der unbefugten Führung des Doctortitels ange- 
klagten früheren Paſtor Partiſch. der Ange- 
klagte beſtreitet ſeine Schuld. 


Zum Tode verurtheilt. 


Wien, 24. April. (Telegramm.) Der Bureau- 
beamte Eichinger, welcher unter der Anklage 
ftand, den Rechtsanwalt Dr. Nothziegel ermordet 
zu haben, iſt zum Tode verurtheilt worden. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 24. April. Bei der Reichstags-Erſatz 
wahl im Wahlbezirk Nintelen-Hofgeismar iſt 
as Wahlreſultat bis jetzt aus ca. 50 Städten 
und größeren Ortſchaften bekannt. Danach haben 
der antiſemitiſche Candidat 3060, der jocialdemo- 
kratiſche 1471, der nationalliberale 861 und der 
reiſinnige Bolksparteiler 280 Stimmen erhalten. 
rlin, 24. April. Der „Vorwärts“ veröffent- 
heute eine vertrauliche Verfügung des 
erpofidirectors Griesbach in Berlin, den 


andten nur gegen die Beſcheinigung eines 
auensarztes der Poſt zu ertheilen. 


erie fielen: 
1 Gewinn von 50 000 MR. auf Nr. 103 628. 
x sam winne von 15000 Mk. auf Nr. 14528 


1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 185 336. 

50 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 14 109 18149 

18899 23 407 28500 32092 41 055 44.055 46 020 
u 701 55330 64 705 65 720 73 033 77 687 88518 
5 96 163 99 860 104008 104260 108 328 
* 372 123 206 125 782 127 536 139 781 146 914 
49 409 155 666 165 125 165 553 166 934 166 942 
182 805 187 049 188 178 193 558 197 234 198 435 
2005670 202 624 202 761 205 694 214286 215 499 
216 658 217 325 224 206 224 115. 

1 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 2222 6747 
9805 15 884 19 794 27233 35 148 50 905 53 325 
55 816 59 362 61 675 61 828 87 457 89 066 90414 
99 604 101 996 112658 113 104 144273 148 617 
149 317 149 324 150 353 156 030 163541 165 477 
166 158 179 361 183 917 186 426 194 112 197 618 
223 382 202 143 203 476 203 838 205 594 206 470 


Tokio, 23. April. Heute brachten die Ber- 
treter Rußlands, Frankreichs und Deutſch⸗ 
lands in Tokio die Vorſtellungen ihrer 
Nächte gegen den Friedensartikel, welcher 
die Einverleibung feſtländiſchen, chineſiſchen Be- 
fies in das japaniſche Reich ftipulirt, zum Aus- 
druck. die Erklärung wurde durch den ftell- 
vertretenden japaniſchen Miniſter des Aus- 
wärtigen entgegengenommen. 


Standesamt vom 24. April. 


Geburten: Malermeiſter Bernhard Seel, S. — 
Schiffer Heinrich Krauſe, T. — Metalldreyer Guſtav 
Gergaut, S. — Töpfergeſelle Albert Klein, S. — 
Stellmachergeſelle Johannes Schulz, 2 S. — Arbeiter 
Auguft Jonas, T. — Schiffbauer Auguft Mattern, S. 
— Schmiedegeſelle Gottlieb Engel, S. — Arbeiter 
Johann Liedtke, S. — Arbeiter Johann Stunak, S.— 
i Auguſt Stobbe, S. — Unehelich: 

Aufgebote: Rentengutsbeſitzer Erwin Os wald Wegner 
und Martha Rofalie Eveline Bauer hier. — Schloſſer 
Stanz yoloh Baldau hier und Augufte Magdalena 
Hoffmann zu Zigankenberg. 

Heirathen: Seefahrer Wilhelm Samuel Gehrmann 
und Amalie Thereſe Nowitzki. — Arbeiter Friedrich 
Julius Bernhard Kratzenſtein und Amalie Julianna 
Bahn, geb. Weſſel. — Bierfahrer Auguft Martin Chill 
und Anna Julianne Nöghell. 

Todesfälle: Arbeiter Karl Borſchke, 38 J. — T. d. 


Schiffers Heinrich Krauſe, 2 Stunden. — Arbeiter 
Hermann dern, J. — Kaufmann Julius Ferdinand 
Sonntag, J. — S. d. Schiffszimmergeſellen Herm. 


Schewski, 10 M. — S. d. Steilmachergeſellen Johannes 
Schulz, 2 Stunden. — Sohn deſſelben, 4 Stunden. — 
S. d. Schiffbauers Auguſt Mattern, 1 T. — S. d. 
Maurergeſellen George Orlowski, 1 3. — Sleiſchermſtr⸗ 
Edwin Guſtav Papke, 4 J. — Unehelich: 1 Tochter 
todtgeboren. 


Danzig, 24. April. 
Getreidemarkt, . v. Morſtein.) Wetter: In. 
Temperatur + 160%. Mind: GW. = 
Weizen war heute in matterer Tendenz und Preife 
zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde für u 
weiß u. 742 Gr. 150 U, weiß bezogen 745 Gr. 
1 roth 750 Gr 180 AM; für delniſchen um 


ten einen längeren Kururlaub bei auswärtigen 


| 


Zranfit hellbunt 740 Sr. 112 M, 766 Gr. 114 M, 
hochbunt 766 Sr. 115 M, für ruſſiſchen zum Zranfit 
roth 713 Gr. 106 M, mild roth 724 Gr. 109 M ver 
Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 1511, 
M bez., tranſit 116 M Br., 115 M Gd., Mai-Jun 
um freien Derhehr 150½ M bez., tranfit 115 M Gd. 
uni-Juli zum freien Verkehr 150% M bez., tranfit 
115 M — — Gept.-Ohtober zum freien Verkehr 1481 
M Br., 148 M Ed., tranfit 112 ½ M Br., 113 AR 
Gd. Reaulirungspreis zum freien Derkehr 150 M, 
tranſit 115 dm b 

Roggen flau und niedriger, Bezahlt iſt inländiſcher 
739 Gr. 123 M, 726 Gr. 125 A. 5 1 — 
Tranſit 697 Gr. 88 M er Kahn, 720 Gr. 88 M, 697 
Gr. 87 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Ter 
mine: Aprıl-Mai inländ. 123 M Br., 122 M Gd. 
unterpolnifh 89 M Br., 88 MU G., Mai-Juni inland 
123 M Br., 122 M Gd., unterpoln. 88 M dez. 
Juni-Juli inländ. 125 M bez., geſtern noch 127 M 
bez., unterpolniſch 91 N Br., 90 M Gb., Septem- 
ber-Oktober inländ. 128 M bez., unterpolniſch 93 . 
Br., 92½ M Gd. Regulirungspreis inländiſch 19 
M. unterpolniſch 88 M, tranfit 87 M. 

Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher 115 m 
per Tonne dez. — Wicken inländ. 102 M, polniſch. 
zum Tranſit 87 M, etwas ſchimmlig 63 M per 
Tonne gehandelt. — Lupinen poln. zum Tranſit blau 
45, 50 M per Tonne bez. — Leinſaat poln. mittel 
134 M per Tonne gehandelt, — Kleeſaat roth 43, 


47 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie grobe 
3,60, 3,65 M, mittel 3,47½. 3.55 M, feine 3,75 M. 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus unverändert, 


contingentirter loco 83½ M Gd., April 53½ M Gd., 
nicht contingentirter 33½ M bez., April 33½ M Gd. 
— :::: ⁊vͤ—ñ-ꝶkE˙ñ 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 24. April. 
Cr s. v. 23. Crs. v. 23. 
Weizen, gelb 5 ital. Rente 87,70 88,00 
ai. . 143,75 194,75) 4% rm. Gold- 
Geptbr.. . 146,75 148,25 Rente. 89,20 88,70 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 1015 102,25 
Mai.. 125,75 126,500 4 J neue ruſſ. 67,40 67,50 
Geptbr.. . 130,25 131,50] 5% Trk.-Anl. 100,10 100,10 
Hafer | 4% ung.Bldr.| 102,80 103,00 
Nai... | 12125 119,75 Mlaw. S.-A. 78,75 79,50 
Juli. . 121,75 12150 do. S.-P. 122,90 122,90 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Mai ...| 43,20 43,20 Stamm-A. 89,60 90 
Oktbr.. . 44,20 44.20 Combarden | 44,10] 44,7 
Spiritusloco 34,80 34,80) Ruſſiſche 5% 
Mai 39,00 39,201 SW. -B. g. l. — | — 
Septbr.. 40,30 40,40 5 % Anat. Ob.] 96,75 97,00 
Petroleum 3 Fital. g. Pr. 54,30 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 
loco....| 2820| 28,20 Banz. = | — 
4% Reichs- d. 106,30 106,40] Disc.-Com. 216,00 217,00 
3½ do. 104,90 104,90] Deutſche Bh. 180,10 108,30 


288.00 98,00 Cred.-Actien 22.75 245,20 
105.90 106,00 5. Delmühle) 103,50 104,00 
3½ do. 104,80 104,80] do. Prior. 11150 112,75 
37 do. 98,60 38,40 Caurahütte 136,60 131,00 
% pm. Pfo. 102.20 102,00] Seſtr. Aoten 167.25 167.20 
3½ % weſtyr | Ruff. Noten 219,10 219,05 
Pfandbr... 102 30 102 20 Condon kur) 20,455 
Do. neue . 102,50 102,40) London lang! — | 20,40 
Danz. S. -A. — [Warſch. kurz 218,85 218,95 
Fondsbörſe ſchwach. Privatdiscont 15/4 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dans. 3ta.”) 
Berlin, 24. April. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geftellt 228 Stück. Tendenz: 87 Stuck blieben un⸗ 
verkauft. Sonnabendpreiſe. 8 
Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 8293 Stück, 


In den nächſten Tagen | darunter 85 Stüch Bahonier. Tendenz Sale nd, 
ro-Expedition nach Oſt- nicht geräumt. k für: 1. Qual, 40—41 
r Straußenzucht. l. 2. Qual. at. 280 u. ber 


Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 2437 Stück. 
Tendenz: Gedrückt. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
53—55 U, ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual, 
45—49 M, 3. Qualität 37—44 u per 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geftellt 1775 Stück. 
Tendenz: Ein Drittel zu Sonnabendspreiſen verkauft, 


— — an un 
Meteorologiſche Depeihe vom 24, Aprit, 
Moraens 8 Uhr. 5 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. — 5 Wind. Wetter. er | 
Belimuliet 747 SSS 2 wong C 
Aberdeen 252 8 3 wolkig 1. 
Chriſtianſund 754 Osd 3 heiter 8 
Kopenhagen 757 S0 2 Regen 8 
Stockholm 760 ſtill — bedeckt 5 
Haparanda 761 SSW 2 wolkig 2 
Petersburg — — — — = 
Mos hau Sd I wolkenlos 2 
Corkaueenstown 748 SW 3 hhalb bed. 9 
Cherbourg 756 SSW Dun 13 
Helder 758 SW A halb bed. 10 
Sylt 758 SW I bedeckt 9 
Hamburg 758 SW 2 wolkig 10 1 
Swinemünde 758 SSW 2 wolkig 1³ 3 
Neufahrwaſſer 759 G 1 jwoikig 12 | 
Memel 750 Sed 2 Duft | 12 3 
Paris 758 8 2 |bebecht 12 
Münſter 758 S 1 Nebel 9 
Karlsruhe 760 S 2 bedeckt 13 4 
Wiesbaden 759 ſtill — bedeckt 13 5 
München 761 S 2 bedeckt 4 
Chemnitz 759 SSW 1 wolkig 14 
Berlin 758 |® 2 wolkig 14 
Wien 760 ſtil — bedeckt 10 
Breslau 760 [SO 2 bedecht 12 
Ile d' Aix 759 S 3 Nebel 13 
Nita 762 SO INebel | 12 
Trieſt 762 till — bedeckt 15 

1) Nachts Regen. 2) Geſtern Regen. 3) Abends 


Regen. 4) Geſtern Gewitter, 
6) Nachts Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = Rſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = ſtar 
1 = ſteif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ſtarke 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern im allgemeinen 
wenig verändert; am höchſten iſt der Luftdruck über 
Rußland, am niedrigſten auf dem Ocean weſtlich von 
den britiſchen Inſeln. Dementſprechend dauert die 
ſüdliche Luftftrömung, welche allenthalben nur ſchwa 
auftritt, über Wefteuropa fort. In deutſchland iſt da 
Wetter ruhig, warm, im Nordweſten und Nordoſten 
vielfach heiter, im übrigen vorwiegend trübe; an den 
meiſten Stationen fanden Regenfälle, ftellenweije auch 
Gewitter ftait; Friedrichshafen meldet 24 Mm. Regen 

Deutſche Seewarte. 


Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 


5) Geſtern Gewitter. 


© 2 "Stand Taue. Wind und Wetter. 
& 15} mm 


FE; 


11 


Zangermünder 


6 Honig-Syrup 
— 2 Hugo 8 er nd 
IM | 90 0 2 
£indenblatt, J. Pallaſch, C. J. 
N Be, . 

Canggaſſe 74, 


Damen⸗ u. Kinder-Lonfections- 
Geſchäft, 


Dampfbootfahrt Danzig — Neufahrwaſſer. 
Don Donnerſtag, den 25. April an, fährt das letzte Boot vom 
Johannisthor um 7, von Neufahrwaſſer um 8 Abends. 
„Weichſel“ re Hampffchifffahrt⸗ und Geebad-Actien- 
Geſellſchaft. Alexander Gibſone. (7910 


Heute früh 6 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem ſchweren Leiden mein lieber guter 
Mann, unſer ſorgſamer Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Zleifchermeifter 


Gustav Papke 


im 45. Lebensjahre, welches hiermit tief 
betrübt anzeigen 


Danzig, den 24. April 1895 


at 


Danzig— Königsberg. 
Baffasier- und Büter- Beförderung mit Anſchluß an die 


en Dampferlinien nach Memel, Tilſit und 


eee 
Goth. Cervelat⸗Wurſt, 


vommerſche 


Cervelat-Wurſt, 


die trauernden Kinterbliebenen. Ragnit empfehlen draunfäneiger Rettwurft 
1 or 75 7. „IM in vorzüglicher Qualität, 

— bent 5 Benni: „Autor“, „Ginigheit”, „Friede“, „Grau Damen-Baletots, frif chen Räu cherlachs 
jeden Pienſtag und Freitag, Morgens 4 Uhr von Danzig, empfiehlt (7938 

N re ; . A ER - Mittwoch u. Sonnabend, Morgens 4½ Uhr von Königsberg. Damen -Havelocks 2 

N REN 77 N Außerdem wird vorausſichtlich mindeſtens ein Mal in der 5 Hax Lindenhlatt 
ia SP U ; / Woche ein Extradampfer eingelegt. = Dam n C 5 D 
Anmeldungen erbitten ( — eil. Geiſtgaſſe 131. 
en Robert Menhöfer, Königsberg. Emil Berenz, Danzig. e apes, SEELE 
10 ne . . .. 
FTT Gewerbe- Ausſtellung Damen-Coſtumes, 


Militär- und 
Beamten-Uniformen, 
ſowie Civil-Kerren-Gar⸗ 
deroben werden unter 
meiner perſönlichengeitung 
ausgeführt und leifte ich 
für tadelloſe Arbeit und 
guten Sitz meitgehenbite 
f naar di 
i u. 

ſind fete auf Baer. Pr. 

Der frühere Zuſchneider 
der Firma Frant Werner 


Georg Lepinski, 
Vorſt. Graben 11. 


in Marienwerder am 28. und 29. Mai, 
verbunden mit der IX. landwirthſchaftlichen Diſtriktsſchau 
des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. ö 
Milchwirthſchaftliche Ausſtellung — Geflügelausſtellung — 
Wettrennen. 


Anmelbungen zur Gewerbe- Kusſlellung nimmt entgegen] 
Regierungsaſſeſſor Dr, Leidig, Marienwerder, Markt 19, 


Der Gewerbe-Verein zu Marienwerder. 


General-Berfjammlung 


des Gefängniß-Vereins zu Danzig 
findet Freitag, den 3. Mai. r 5 Uhr, in 
der Concordia, Tangenmarkt 15, 2 Tr. hoch, ſtatt. 
Tagesordnung: 
Jahresbericht. Jahresrechnung. Wahl des Vorſtandes. Der 
wendung der Vereinsmittel. (79351 


Der Vorſtand. 


Naturheilverfahren. 
Kneipp'ſche Waſſeranwendungen. 


Magda, geb. von Groddeck, 


die treueſte Mutter meiner Kinder. 

Der Allmächtige erlöſte fie von langen qual- 
vollen Leiden, die fie in gleichmäßiger Geduld 
und Ergebung ertragen. 

Potsdam, den 22. April 1895. 


i Maass, 
Geheimer DOberregierungsratb und Vortragender 
Rath beim Rechnungshofe des Deutſchen Reichs. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 26. d. M., 
11 Uhr Vormittags, auf dem neuen Kirchhof hier- 
felbit ſtatt, vorher eine Trauerfeier im Gterbe- 
hauſe, Schulſtraße 7. (7898 


Mäöchenkleider, 
Mädchenpaletots, 
Knabenpaletots, 


Knabenanzüge von 30 ME. mm, 


in allen Größen und reichhaltigſter 
Auswahl 


zu den billigſten Preiſen. (5526 


= Zreitag, 26. April 1895, Abends 8 Uhr, 
in der Aula 
der Töchterſchule des Herrn Dr. Scherler: 


Zweiter und letzter 


Nach Civerpol 


ladet (7802 
S. S. „Flaſhlight“ 


Ende dieſer Woche. Güteran- 


Heute entſchlief ſanft 

mein guter Mann, uni 

lieber Dater (790 
J. F. Sonntag. 


Danzig, 23. April 1895. meldungen erbittet 


Beim Kaiſerlich. Patent-Amt 
eingetragene Handelsmarke. 


gran Gonna. UNO FIEDKOFN. „ = np = dramatiſcher Vortrag Bureau, Comtoir- 
eder 


qantzen'ſche Badeanſtalt, 1555 des Herrn Conrad Pekelmann, Vortragsmeiſter aus Wien. 
( 


Danzig, Dorſtädt. Graben 34. programm: ijt bie aus feinflem engliichem 


carbonifirt St - 
carbe iſirtem Stahl herge 


Gründlicher 


Für die rege Betheiligung, 


Für! en 7 7 Eu W Der Talisman (Haupticenen) . , » 2 
für dee Geese, Klabierunterricht | Siehe ber Snmiine | 2222 Danziger 
namentlich dem Gänger- wird ertheilt von G * x Das Gericht im Urwald ae 98 Große. 8 
Martha Gossing, räberdecorationen TE TER A ge ee Postfeder 
Jopengafle 14, I. zu jedem. nur annehmbaren Preise werden von jetzt a Eintrittskarten für Dorderreihen a 2,00, Mittelreihen ) . 


Schülerin des Herrn Haupt. 15 l 

Francke, ſprechen ö ; a eschäftslokale (nicht mehr Gärtnerei Langfuhr) Jem Handihuhgeihäft des Herrn E. Haak, Gr. Mollmebergafie 

Fe,, . a nifher Berein von 1870. 
Die Hinterbliebenen. a nach der „Kullgk'ſchen Tage Örabdesorationen a 00512 . 3 285 g 

Um Aufträge bittet er Verſtand. 


ethode“ zu mäßigem Preiſe — — nn 
Martha Wegner, Fr. Raabe Nachf., Danzig, Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung 
5 un Beiten der Waiſen des St. Marien-Krankenhauſes 


Außer ordentlich elaſtiſch, da- 
her für jede Hand 
paſſend. Preis per 


. 


N 


erin, (7922 
Saaletage. 


i nf athe- 

Dyiz Neptun, Capt. Süßke, e t renale unt 

lader Güter nach 22 „ 
2 — * Ein jange 


9 hen, das Ion]; wegen EN W. 
Güteranmeldungen erbitte Arbeits. db. Ja bite 1005 Aufgabe des Geſchäfts. 


zu geben. 


warnt. Jede 

Jeder und 
Schachtel trägt 
den vollen Namen 
der Firma, die Schachteln 
außerdem obige eingeiragen e 
Schutzmarke. 

Wiederverkäufer erhalten 


| X Donnerſtag, den 25. April, Abends 7½ Uhr, 
3 N K P 1 1 oe ia leebajen“ 3 As u 
707 . 5 en, Luſtſpiel in en von Weißenhofer. 
A Usver auf TE 2 debe elite. Schwanz E von Biller. 
7 Billete a 1,25 M und 80 2 find im St. Marien-Krankenhauſe 
u haben. Stehplatz 50 3 Abends an der Kaſſe. 


l d 8 | 8 datt. f 
Ferdinand Krahn, bier ben . en Das Lager bietet in reichhaltigſter Auswahl: 9 99 >: 3 — 1 . 
5 ux onatl, aufeinanderfolg. u. 2 2 N er- 
. i e e i Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Stoffe. 18 ro I E 1 
Es laden in Danzig: f a 


Ersten jeden Monats J. H. Jacobsohn, 


Loden und Cheviots 


Bea 5 Ban | 5 u Mänteln, Joppen, 540 f ert. und Wir thſchafts⸗ ſowie = ws FE ER 
en et 2 72 E 11. sicher erhält. Der Teilnehmer kann 4 Verlag d 8 

e 8 88680 0h „Har bige Tuche und dufeel Gartenm öbe | Beine. 

88. da 1 Sag Narr Rs ste. sur Aussakllung gelangenden en. zu Uniformen, Livréen, Wagen- und Billard - Bezügen 1c. N Anerkennungs- 
Mary 5 de 2 6 reiben von Behörden, 
(Surrey Commercial Docs). 20 Millionen Damen⸗Mäntel⸗, Jagutt⸗ l. Unhang⸗Stoffe empfiehlt Firmen 105 rden 


Es laden nach Danzig: 


In London: 7914 
SD. „Agnes“, ca.28. April/3.Mai, 


franco jeder Bahnſtation 


H. Ed. Axt, 


eanggaſſe 57/58, 
Filiale: Zoppot, Seeſtraßße 40. 


Illuſtrirte Preiscourante ſtehen jederzeit zur 8 


bis ca.Mk. 20000, 15000, 10000 


in vorzüglichen Farben. 
ete., mindestens aber nicht ganz den 
halben garantirten Einsatz gewinnen. 


Waſchechte Leinenſtoffe 
Prospekte und Ziehungslisten gratis. 


zu Anzügen u. Gtaubmänteln, 
Jahresbeitrag für alle 14 Ziehungen 


er . . sie mo Zeime me Schwarze, farbige Cachemires und Luſtres 
. Th j Yod 55 sin Viertel Mk. 2 225 „Anmeldungen ; zu leichten Herren-Gommerröcen, 

Allstnige Zeichnungs- Stelle: Alois Weiße U. farbige Woll- wie Piqué-Weſten, 15 

SS. „Mietzing“ 


— — Feinfte waſchechte Livrde- Weiten. 
>. , Futterſtoff⸗Artikel, Kragenſammete ꝛc. 
ne ee Tafelbutter, Reifedeken, Plaids, unterkleider, 


Maibowle, 
aM 1,— per Flaſche. 
Axel Simonsen. 
Danzig, Brodbänkengaſſe 6. 
N orzüglihen Privat - Mittags- 


tiſch, a Portion 70 2, ins 
aus geſchickt, empfohlen 
trämergafie 1, Ede Brob- 
bänkengafie, 2 Tr. 


Danziger Allgemeiner 
un Berverbe-Berein, 


23 ; R F D ſtag, 25. "4 
Ss. Cato“ Er ve lin ö Cravattes Achtung! ET übe Ku. 
mit Gütern aus Hull und mi arl Köhn zu ganz bedeutend herabgejehten Preiſen f eralberſammlung. 
e e ee Bortt. Graben 45. Gche Beller. gegen Caſſa. Warſchauer Schuh⸗ und Stiefel⸗PNagazin, Tagesordnung: g 
„Lolora 7 ” 


Waarenſendungen im Betrage von Mk. 20,00 und 
darüber portofrei. 


F. W. Puttkammer, Danzig, 


(7665| ® 
5 Lauggaſſe Nr. 67, 
Tuchhandlung en gros & en detail. 
Gegründet 1831. (7787 


Das Ladenlokal iſt vom 1. Juli a. e. zu vermiethen, 
Die complete Ladeneinrichtung ſteht zum Verkauf. 


Maitrank! 
täglich friſch, empfiehlt p. Fl. 1 UM 


noſſementen wollen ſich melden bei N. Pawlikowski 
F. G. Reinhold. Inhaber: L. D. Mackkeiburg, 
5 Ki N Hundegaſſe 120. 


Die Union, 


Allgemeine Deutſche Kagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Weimar 5 
gegründet im Jahre 1853 - 
mit einem Grundkapitale von 9 Millionen Mark, 
wovon 5019 Actien mit. . 7528500 Mark begeben find. 
Keſerven ult. 189ũc4. 3645699 


„Baſſano“ hier angekommen, 
Inhaber von indoſſirten Con. 


Breitgaſſe 27, ig ei pro — 


orſtand. 
ſſein vorzüglices Teidhes 


109 (7822 a 
bee un duet Schühzeug. J Wilhelm⸗ Theater. 


Offizier-Stiefel Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 


ang Sekte Woche. 
bei ermäßigten Preiſen. @G eee e 
Hochachtungsvoll 


5 3 Spetial.⸗Vorſtll 
Gebr. Bochinski. tre rat e 
Senſationelle Neuheit! 


Sonnabend, 27. cr.: 


2 Ningkaupf 


Selammtgarantie-Kapitat . . . 11 1 199 Dark, Beite vollkommen ftaubfreie 14 Petr 0 leum , Schnellkocher bis zur Eulſcheid 

ug . b ge e mens ae he Bettfedern und Daunen, 1 nn eee 

wamhafter Prämien-Rabatt gewährt. das % 50 9, 1 M, 1,50 M, 2, 2.50 M, 3 M, 3,50, 4 M, Gparfames ſchnelles Kochen. W für B : 
efondere Erleichterungen werben für kleine Berficherungen liefert in abgemogenen ½ und 1 Ailo-Beuteln ob. Kresin. 


N rauchfreies, geruchloſes Brennen. 


Rud. Wittkowski, 


Brodbänkengaſſe 50. 


Zur Frühj 


bewilligt, namentlich für Sammelpoliten. 


1 
„Die Vergütung der Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monats- 
2 der Regel aber früher, zur vollen und baaren Aus- 


Weitere Auskunft wird ertheilt und Verſicherungen werden 


ittelt durch di ; i 5 5 
vermitte ur ie Agenten, ſowie die unterzeichnete Gel ahrspflanzung 


Agentur zu Königsberg . Pr., Burgſtraße 6. 1 we) nl 0 nnren 
empfehle in großer Auswahl: 


O. Hempel. d N ' 
feine Ziergehölze, Coniferen un oſen, 
empfiehlt in großer Auswahl Spaliere bezw. Bor amiden 


3 
e. 
Otanislaus Schimanski, — wee Ae . | Eur; 
3 großblumige Stiefmütterchen, Grant. Ausſtattungsftück. 
Brodbänkengaſſe 7, alle Sorten vo Gruppen-, dier vich· und Blattpflanzen, A. W. Dubke u 


früher Berholdſchegaſſe Nr. 3. Georginen, Gladiolen, ſapaniſche und 5 


empfiehlt ſein Lager von & 
— N au andere Lil 5 
E Anfertigung nach Maaß DE | benen unpne Bena ae ptumenjemen Holz und Kohlen 


und feine Naſenmiſchung. x zu billi ſten Tagespreiſen. — 
Fußzleidende. Georg Schnibbe, Scelmäbter weg 3. ae 


80 
Reparaturen nur gut und pünktlich. e endeten ene in Nia. Bed, W bebe 


und Andrée Blonay. 


Stadt⸗K Theater. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Sangenmarht Nr. 2. (800 


Pehhſachen jeder Art, 
Stoff- und Wollſachen 


nimmt unter Garantie gegen Mottenſchaden und Feuers- 
gefahr für den Sommer zur Aufbewahrung (7925 


Gustav Conradt, 


Pelzwaaren-Handlung, 
Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 


ephon Nr. 170. 


Druck und D 
glass A. I. Anfemann iv Dann 


Beilage zu Nr. 21312 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 24. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


die der Feuerwehr auf der Brandſtelle 
bisher als Abſperr-, Arbeits- und Druckmann⸗ 
ſchaft diente, um 1 Oberfeuerwehrmann und 
12 Spritzenleute vermehrt, jo daß jetzt die Feuer- 
wehr beſteht aus: 1 Branddirector, 1 Brand- 
meifter, 1 Maſchiniſten, 9 Oberfeuerwehrleuten, 
64 Zeuerleuten, 12 Spritzenleuten und 12 Spritzen- 
leuten in den Borftädten; dazu kommen 8 Fahrer, 
die von der Straßenreinigung abcommandirt 
ſind, mithin Geſammtſtärke: 108 Mann. Im 
Laufe des Jahres ſchieden auf eigenen Antrag 
aus dem Corps, um bei der kgl. Ghukmann- 
ſchaft einzutreten: 1 Oberfeuerwehrmann, 8 Feuer- 
leute und 10 Wachtleute. Ferner verließen 8 Mann 


April aber wieder freigelaſſen worden war, iſt 
nach einer neuerdings vorgenommenen Kaus- 
ſuchung abermals in Haft genommen worden. 
Nach den angeſtellten Ermittelungen hat er 
183 000 Mk. Erſparniſſe bei fremden Banken 
deponirt. Bei der Wittwe des verſtorbenen 
Directors der Bank Joergenſen wurden 12 000 Mu. 
verſteckt aufgefunden. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. April. Wind: Sd. 
angekommen: Sirius (SD.), N. de Jonge, Amiter- 
dam (via Kopenhagen), Güter. — Mietzing (Sd. ), 
Schindler, Antwerpen (via Middlesbro“), Güter und 


Aus den Revenüen der Luiſe Abeggſtiftung hat 
auch im verfloſſenen Jahre ein Verwandter der 
Stifterin, ein erblindeter Mufiker, eine Unter- 
ſtützung von 1000 Mh. erhalten. Außerdem 
wurden zahlreichen Wohlfahrts- Einrichtungen 
reichliche Beihilfen gewährt. Außer verſchiedenen 
Beiträgen, die zur Beſchaffung von Einfriedigungen, 
Brücken und Anpflanzungen auf öffentlichen 
Plätzen verausgabt wurden, haben wir gezahlt: 
a. für die Bolksblibliotheken 2000 Mk., b. für 
die Ferien-Colonien und Badefahrten armer 
Kinder 1000 Mk., c. für die Arbeitsnachweis⸗ 
ftellen in Danzig 1000 Mk., d. für die Kinder- 
heilſtätten in Zoppot gegen Ueberweiſung von 


Danzigs Gemeinde-Angelegenheiten 
im Etatsjahre 18944 95. 
Ill. 


Stiftungen. 

Die Stadtbibliothek hat ſich im Jahre 1894 
vermehrt um 792 Bände, von denen 86 geſchenkt 
wurden. die Benutzung der Bibliothen durch 
das Publikum iſt auch in dieſem Jahre verhält- 
nißmäßig gering geweſen. Das Ausleihejournal 
weiſt für 1894 auf: 2042 Beſucher (2004 im Jahre 
1893) und 4979 ausgeliehene Bände (4601 im 
Jahre 1893), das ergiebt durchſchnittlich auf den 


Tag 7,5 Entleiher und 18,4 ausgeliehene Bände. | 17 armen Kindern auf 6 Wochen 2000 Mk., freiwillig den Dienft, um in andere Lebens ⸗ Roheifen. 
Die Zahl der in Danzig vorhandenen Volks- 1 7 = 1 er f Geſegelt: D. Siedler (Sd.), Peters, Rotterdam, Holz 
bibliothehen ift fünf. Für die Errichtung von e. für den Berein „FJrauenwohl“ 170 Mk., ftellungen überzutreten; 1 Mann ftarb an Herz- und Güter. — Hello (S.), Bettinfon, Reval und Riga, 


lähmung nach zurückgelegter 23jähriger Dienſtzeit, 
und 1 Mann mußte wegen verſchiedener Dienft- 
vergehen entlaſſen werden. Unfälle im Dienſt ſind 
11 vorgekommen, die bis auf einen nur leichter 
Art waren. Altersunterftügungen werden fünf 
früher ausgeſchiedenen Mitgliedern der Feuerwehr 
gewährt im Beirage von 2715 Mk. jährlich; eben- 
falls erhalten 50 ehemalige Wachtleute Alters- 
unterſtützungen im Geſammtbetrage von 12408 Mn. 
jährlich. Der Löſchpark hat eine anſehnliche Be- 
reicherung erfahren; es wurde eine zweite, größere 


f. Schulgeld für arme Schüler, die an dem 
Anabenhandarbeits - Unterricht Theil nahmen 
96 Mk., g. zur Fertigſtellung einer Brunnen- 
Anlage in St. Albrecht 264 Mk., h. für das 
Bolksbraufebad und für Ankauf von Bade- 
Billets, die an arme Kinder gratis vertheilt 
wurden, 1130 Mh. 

Dies auf der Niederftadt an der Lenzgaſſe aus 
den Mitteln der Abegg-Stiftung erbaute, nach 
dem Laſſar'ſchen Syſtem eingerichtete Volks- 
brauſebad erfreut ſich ſeit ſeiner im Jahre 1890 


Güter. — Rhea (S.), Grote, Köln, Güter. — Berlin 
(SP.), Gill, Leith, Zucker und Güter. 
24. April. Wind: S., ſpäter S. 
angekommen: Cato (S.), Bones, Kull, Güter. — 
Minifter Manbach (SD.), Janſſen, Newyork, Petroleum. 
Geſegelt: Gozo (SD.), Rowan, Kull, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 

April Stolpmünde nad | April Bremerhaven nach 

19. Schwalbe, nn 10 20. Apollo (SD), Pieper 
ar 


drei Bibliotheken ſind die Mittel in den Jahren 
1884 und 1888 aus der Abeggſtiftung entnommen 
worden. die Errichtung von zwei weiteren 
Dolksbibliotheken wurde im Jahre 1892 durch die 
Stiftung von je 2500 Mk. ſeitens des Herrn 
Hiſtorienmalers Franz Steffens und ſeiner Frau 
Gemahlin Roſe Steffens, ged. Steffens aus Danzig, 
jetzt in Berlin wohnhaft, ermöglicht. Die Bibliotheken 
ſind in ſtädtiſchen Elementarſchulen aufgeſtellt, und 
ſtädtiſche Bolksſchullehrer fungiren als Biblio- 


zu Zwechen 8 
geſtellt. Ueber Derwendung dieſes bereits ein⸗ 


Wohlthätigkeit zur Verfügung 


Grund zu einer ſehr dankenswerthen Berjchöne: 
der nächften Umgebung 8 Stadt 


worden. Der Hiſtorienmaler Kerr Franz Steffens 


I 


e Anlage wird mit Inductionsſtrom be- 


thekare. erfolgten Inbetriebſetzung ſeitens der arbeitenden | und leiſtungsfähigere dampffeuerſpritze, die in der E \ Kopenhagen 
Die laufenden Ausgaben wurden 189 985 Bevölkerung unſerer Stadt eines außerordentlich] Minute 1700—2000 Liter Waſſer wirft, nebſt den | 20. Aas Cheers 15. Anda. Peierſen 72 
Kbeggſtiftung bestritten. der Etat pro 4,95 regen Zuſpruches. Daſſelbe enthält 12 Badezellen | dazu gehörigen Gauge- und druckſchläuchen be⸗ Kopenhagen Warnemünde 
erforderte einen Koſtenbeitrag von 2000 Mk. aus | und ift während des ganzen Jahres in Betrieb. Be- ſchaſſt. Ferner hat die Indienſiſtellung eines | 22. Emma, Müther MWisby nach 
der gedachten Stiftung. Ueber den Umfang der | ſucht wurde das Bolksbraufebad während des | vorzüglichen Angriffsfahrzeuges, einer goglenſäure⸗ Sunderland] 18. Frithſof, Strömberg 
Benutzung der Bibliotheken im Jahre 1893/94 | Jahres 1893/94 von 12953 Männern (im Jahre | Gasſpritze, im vorigen Jahre ftattgefunden. die Warnemünde von Deutihland 
entnejmen wir ben Cimelberichten folgendes: | 1892/93 12426). von 3428 Frauen (3279), von | Spriße führt in einem eſſernen Keſſel das zum 22. Hans, Hanjen Ahus| Kopenhagen von 
Die ner ehe — den en er 1 50 85 343 Mädchen (346), und von 68 Knaben (731), | eriten Angriff nöthige Waſſerquantum mit ſich 3 = 7 nach 20. Wilhelmine, Schröder 
fähr ihenail erg * Biblleihe 11 401 im ganzen alfo von 16 792 perſonen (gegen | und wird durch flüſſige Kohlenſäure, welche ſich * en Bier 
re en Zunahme, 579 Leſer 5 16 124 im Vorjahre). Die ftäckfte Frequenz weift | in Gas verwandelt, in Betrieb gejeht. Das Gas | 22. Minna, Eggers Dragerd | 20. Enigheden, Hanf _ 
e 1100 Bände Zr Bibliothek III 495 Lofer | der Monat Jui 1894 (mit 2828 Perfonen), die | treibt das Waſſer unter 5 Aim. Drum in die] Ceres v. Aewegen N 
auf 1061 Bände. Auch die neuen Bibliotheken | | macfte der Monat Januar (mit ar Perjohen auf. uche ie ven bei bieer Gprite mech Memel] Wendeline Chriftiane, 
25 ich gut eingeführt, und zwar die Bibliothek IV Für die Sommerpflege armer kränk- ſchaften vollitändig erſpart werden. Die Dampf- Marie, Rasmuffen Ihlers der Oſtſee 
haben ſich gu 9929 Lei K } 1200 e d licher Kinder iſt auch in dem verfloſſenen Jahre | ſpritze ſowohl, wie die Gasſpritze ſind bei ver- Ahus Antwerpen von 
n V 397 T 927 Bande, | yon dem dieſem Zwecke ſich widmenden Comite, 3 Uebungen, ſowie auf der Brandſtelle Neptunus, Bager Ahus | 21. Kalmar 2 Blohm 
und Biblioihe 4 1 Werke.] ſoweit es die vorhandenen Mittel erlaubten, ge- wiederholt erprobt worden und haben ſich vor- Rielfine, Peterſen Ahus önigsberg 
Durch die Zuwen Alden 5 \ k. aus dem forgt worden. Es ſind für die Zeit der Ipli- züglich bewährt. Die Anſchaffung einer zweiten ans, Böſe Carlshamn 21 ke (Sb. nach 
Zrivot 5 ei möglich aan DR en en 2 W Gasſpritze iſt daher für das nächſte Jahr in Aus- 20 Taiberins Maria or Stöhwa e Stettin 
2 Bü : n früheren Jahren bewährten und t genommen. SR ög⸗ Nieuwe Waterweg vo 
großere Anzahl ganz detlelewden Bücher zu erfehen | Jüprerinnen in unfere malbreihe Umgegend und N Gahre 1894 fanden 216 Alarmirungen ftatt| rennd] 22.Chuard (CD). Ralı 
und. "auf neue erna den ibliotpeken zu- an den Seeſtrand entſendet, und War nad | und entfallen davon auf: Großfeuer 7 (3 in der | 20, Blume, Sievers d. Oſtſee Stettin 
8 en g 3 Basta Babenthal und Iunherader je 20 Knaben, nah | Stadt, 4 außerhalb), Mittelfeuer 12, Kleinfeuer Folke, Hellſten d. Ditiee s Rotterdam v 
2 ee s in dem vorigen Jahresberich Steegen und Carthaus (2 Colenien) 28, reſp. | 108, Schornſteinbrände 20, Blinde Lärme 51, Semburs von | 19. Luna (Sd.), Kunſt 
8. Bagenber 1888 ee zu. Sei der 916 40 Mädchen. An den Badefahrten nahmen Uebungen 18. In mehreren Fällen hatten die 21. Fr RR 1 Königsberg 
Se e en 129 Mädchen Theil. Zeuerwehrmannſchaften Gelegenheit als „Sama-] Fee, Claufen 0 21. aner von 
ſein Dermögen: Im Weſentlichen Er die Die Frequem der Kleinkinder ⸗Bewahr - riter” in Thätigheit zu treten. Der ftets mitge- 22. Bernp, u Was . Sans Arch (und 
Mohlihätigkeit und Sumanität gemibmet. Es anſtalten fellt ſic folgendermaßen; | füprte Berbandkaften enthält Derbandzeug unde e eee 
eulfelen davon u. f. auf das Kajareih am] Anſial auf der Rieberftant e . Ii e anf ber Prandſtelle die erſte ile zu leiten. Daune (85) Aröge e e g i 
Dlivaer Thor 9000 Mk. und auf das Kinder- und „„ RE 105 fallen . Dünkirchen g Önigsberg 
Maifenhaus in Pelonken gleichfalls 9000 Mk. 8 Rechſtadt 102 2 — die . beſtetzt 3. 3. aus 31 Feuer- Norma, Andreaſen Martin, er 
Die landesherrliche Genehmigung dieſer Zuwen⸗ „ Morkadt 89 298 11s ] meldeſtellen mit Fernſprechbetrieb und 13 Feuer- . Enfenadta | „ — 8 holm 
dungen iſt erfolgt „ „„ ben Aufenwerken 74 46 120 | meldeftellen mit Inductionsweckern innerhalb Sileſia (SD.). Kalff cean, Jörch 
Ze Anlaß En 50jährigen Geſchäfts - Jubi- „ „ in Schidlitz 71 1 115 der Stadt und Umgegend. In der Hafenvor- K Fig 13 Sunderland 
läums hat ferner Herr Kaufmann Heinrich Brandt Summe 508 282 790 fadt Neufahrwaſſer befinden fi 4 Feuermeide- | Lemöeurs. Gehen ung] Ters Jörgenſen, ie 
Inhaber der Firma J. H. C. Brandt hierſelbſt, Anſtalt in Cangfuhr 8 . | ftellen mit Jernſprechbetrieb. Eine telegraphiſche — örgenfen Weſleroin 
a Aan Dberbürgermeifter den Betrag von 3000 Mk. | „ durch eine hochſinnige Freigebigheit iſt der | Derbindung der Hauptfeuerwache in Danzig mit | 21. Jolantha (SP.), Hanien| Wilhelm, Cühmann 
2 8 { AGG ta 


20. Caura (8b), Mrane 


gezahlten und zinsbar belegten Kapitals iſt die . r Memel! Chriſkine Engeline,. 
noch vorbehalten. ö ö ſeine Gemahlin Frau Rofe Steffens, geb. ben, wodurch die koſtſpielige und ſtete Unter · eme r geline. 
N 2 Errichtung er Babe hause a in Berlin haben, wie bereits in dem | haltung der elentriſchen Batterien in Wegfall 21 Faster, oh Brunswih Mare — er 
mit zur Derwendung kommen. vorne n ee eden Atera e die Gefammtlänge der Feuertelegraphen- | ener gegangen nas Düngerhans Danyig 
Fräulein Johanna Caroline Schmidt, die hier- VON Mu. „ihrer lieben Baterftadt Danzig. | Ieilungen ce mel * /* | 20. Shipperhit, 5e n 
felbft am 9. Auguft 1861 verſtorben iſt, hat in | zur Errichtung einer ſtädtiſchen Parkanlage mit geographiſche Meilen. 2 Melbourne Kundſchaft Königsberg 
ihrem bereits im Jahre 1857 errichteten Teſta. Spielplätzen gewidmet, und es iſt für dieſe An- : 21. Jürgen Bang, Anderfen| Wilhelmine, Borgwardt 
mente dem ſtädtiſchen Cazareth ein Kapital von | lage mit ihrer Zuſtimmung der Platz vor dem Vermiſchtes a Savannah 2 Königsberg 
7500 Mk. vermacht, jedoch befimmt, daß der Olivaer Thore, rechter Hand beim Hinausgehen | ß Bör, Jenſen Progreſſo ugufta, Schutt 
Zinſengenuß dieſes Kapftals, weiche auf dem in die Große Allee, gewählt werden. Nicht ohne | Radfahrerreiſe Wien-Konſtantinopel. 20 nun (©) Galfter Son: 3 
Hauſe Jopengaſſe Blatt 55 zu 5 Procent zur | Schwierigkeiten wurde das Unternehmen io = Die geplante Radfahrer-Gefellihaftsreife von 3 Steitin Königsberg 
Eintragung an erſter Stelle gelangt, ihrer gefördert, daß in dieſem Frühſahre mit der | Wien nach Konſtantinopel, an welcher ſich auch Nordenhamm nach Caroline, Madſen 
Freundin, Fräulein Donnert bis an deren Lebens- | Ausführung begonnen werden kann. auswärtige Radfahrer betheiligen follten, iſt auf ] 20, Roland (S.), Horſens 


ende zuſtehen ſollte. Nach dem Tode der letzteren 
ſollten die Zinſen eines Jahres zum Begräbniß 
des genannten Fräulein donnert verwendet 
werden, und erſt alsdann follte das Cazareth in 
den Zinſengenuß treten, von dieſem Zeitpunkte 
ab aber der Zinsfuß auf 4 Procent herabgeſetzt 
werden. Die Nießbraucherin, Fräulein Donnert, 
päter verehelichte und verwitwete Bücher-Reviſor 
ampe, iſt am 28. Dezember vorigen Jahres ver- 
orben; das Lazareth tritt ſomit vom 29. De- 
zember dieſes Jahres in den Genuß der Zinſen 
des in Rede ſtehenden Kapitals von 7500 Mh. zu 
4 Procent. 


Die Erdbebenkataftrophe der jüngſten Zeit um- 
faßt ein weites, Süddeutſchland ſehr nahegerücktes 
Gebiet. Ganz Südweſtöſterreich und Oberitalien 
fallen in den Rayon der Erderſchütterugen, denen 
zahlreiche Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind. 
Aus der beiftehenden Kartenſkizze gewinnt man 
einen Ueberblick über die Ausdehnung, welche 
die gewaltige Naturerſcheinung dieſes Mal ge- 
nommen hat. _ 

Meldungen über das Erdbeben ſtammen aus 
einem Gebiete, welches fih von Wien im Norden 
bis über Arcona in Italien und nach Ragufa an 
der dalmatiniſchen Südküſte im Süden, ſowie 
von der Drau- und Danauniederung im Oſten 
bis in den weſtlichen Theil der lombardiſchen Tief- 
ebene zum oberen po nach Weſten erſtreckt. Alle 
Ortſchaften, aus denen Erderſchütterungen ge- 
meldet wurden, find in unſerer Kartenſkize ein- 
getragen und durch ſchwarze Kreiſe für die Städte 
nebſt einer wellenförmigen Signatur für das 
e Erſchütterungsgebiet derſelben be- 
zeichnet. 

Dieſe Art der Darſtellung geſtattet eine Ueber- 
ſicht über die Gruppirung der Haupterfchütterungs- 
gebiete. Dieſelben ziehen ſich in Oberitalien am 
Nordoſtabhange der Apenninenkette vom oberen 

o in ſüdöſtlicher Richtung bis nach Macerata 
üdlich von Arcona, ſodann begleitet ein ebenfalls 

arkes Erſchütterungsgebiet den nördlichen Buſen 

es adriatiſchen Meeres in concentriſchem Bogen 
um den Golf von Venedig, fett ſich öſtlich über 
Trieſt und Laibach bis zur Linie Graz, Marburg 
und Agram in die oberen Thäler der Drau und 
Save fort. Entfernter gelegene Erſchütterungs⸗ 
herde find Gerajemo, Jara, Raguſa (im Süden, 
nicht mehr auf der Karte), ſowie Wien und Linz 
im Norden, Sahburg, Bozen, Meran im Nord- 
weiten und Florenz (Arnoniederung) im Südweſten. 

An dieſen und anderen entfernteren Orten ſind 


Die projectirte Parkanlage iſt 
daß am nördlichen Ende, neben den 
ein großer Spielplatz die ganze Tiefe 
einnimmt, und daß die übrige 


in der Weiſe gedacht, 


Kirchhöfen, 
der Anlage 


Fläche mit ge- 


wundenen Promenadenwegen und Ruheplätzen 
zwiſchen Rafen, Buſchwerk und ſchattigen Baum- 


gruppen derartig ausgefüllt wird, 
nach der Seite der Eiſenbahn 


daß das Ganze 
hin möglichſt gedeckt 


iſt, von der Allee her aber offene Einblicke über 


einen lichteren Vordergrund hinweg g 
Jeuerwehr. 


eſtattet. 


der Perſonalbeſtand der Feuerwehr wurde 


wegen der Auflöſung der Wacht 


The 


‚Das Frdbeben 


„@®ber-Italien. 


in" O/nnsbric 


bie Groerihütterungen meiſt in ganz erheblich ab- 
„ viel nur 
geſchwächtem Maße ſenſchaftlich 5 He afirumente 


chaftliche 


empfindliche wiſſen 


„Szid- Oesterreich 


zn. 


mannſchaft, 


Das Erdbeben in Oeſterreich und Oberitalien. 


durch 


einen günſtigeren Zeitpunkt verſchoben worden, 
nachdem den Leitern der Unternehmung im 
Miniſterium des Auswärtigen mitgetheilt worden, 
daß der öſterreichiſche Botſchafter in Konſtan- 
tinopel von dem Unternehmen abräth, da die 
türkiſchen Polizei- und Sicherheitsverhältniſſe der⸗ 
artige ſeien, daß die Botſchaft jede Garantie für 
das Gelingen des Unternehmens ablehnen müſſe. 


Der Sonderburger Bankhkrach. 
Sonderburg, 23. April. Der Prohurift Thiefjen 
von der in Concurs gerathenen „Sonderburger 
Bank“, welcher bereits früher verhaftet, am 6. 


„ = ıy 


ner le feſtgeſtellt worden, und es iſt 
elbftverftändlich, daß Meldungen in dieſem Sinne 
noch von jahlreichen Beobachtungsſtationen ein- 


v. Bardeleben Ca Plata 

Bremerhaven von 

K. H. Meyer (Sd.), 
Möller Buenos-Ryres 


a. ne ‚Wickersheimers, 

räparator der kal. Univerfität — 8 
fern a 31. un a 7 e allaungs- 
Liter 5 Mh., anten-Bertilgungs-Gflenn a Fi. 
50 Pf. und 1 Nu, ( Liter 2,25 Bu. ber 4 Mh 
nur zu besiehen durch die Firma 3. J. Schwariloſe 
Söhne, königl. Hofl., Berlin, Markgrafenſtraße 29. 

In Danzig bei Herm. Sienau, Holzmarkt 1, Albert 

eumann, Cangenmarkt 3. 


laufen werden. Das Haupterihütterungsgebiet 
jedoch, in welchem vornehmlich auch die Jerftö- 
rungen in mehr oder weniger ſchwerem Grade 
aufgetreten ſind, iſt in dem mittleren Theile 
unſerer Kartenſkizze dargeſtellt. Sein geogra- 
phiſcher Mittelpunkt liegt etwa in Denedig, ob 
dort jedoch das duynamiſche Centrum des 
Erdbebens zu ſuchen iſt, ſcheint mehr als 
fraglich. Bielmehr ſcheint, wenn man die Lage 
der Erdbebenorte zum orographiſchen Bau 
in Beziehung bringt, das Erdbeben feine Haupt- 
kraftwirkungen an den Uebergangsſtellen zwiſchen 
Gebirge und Ebene, am Nordoſtrande der 
Apenninenkette und am Südrande des öſtlichen 
Alpenmaſſivs entlang, entfaltet zu haben. Nach 
den bisherigen Meldungen iſt das Gebiet der 
ftärkften Erderſchütterung in Laibach, auf der 
Grenze zwiſchen Krain und Kärnten, zu ſuchen, 
im oberen Thallaufe der den Südrand des Kara- 
wanken-Gebirges hier begleitenden Save. Es 
erſtreckt ſich hier öſtlich bis über das an und für 
ja vielfach durch Erderſchütterungen beimge- 
uchte Agram hinaus in die kroatiſch-flavoniſchen 
Gebiete, aus denen, ebenſo wie aus Bosnien und 
Dalmatien, im Verlaufe der Zeit noch mehrfache 
Erdbebenmeldungen zu erwarten ſind. 
Dieſes Mal iſt die Erdbebenhataftrophe in Ge- 
bieten rund um den nördlichen Theil des 
adriatifchen Meeres aufgetreten, die im all⸗ 
gemeinen weſentlich ſeltener heimgeſucht werden, 
als der Süden des Mittelmeeres, Süditalien und 
Griechenland. Aber wie bei den ſüdeuropäiſchen 
Erdbeben an den Küſten des Mittelmeeres, ſo 
zeigt ſich auch hier im Norden die Erſchütterung 
vorzugsweiſe an den Bruchſtellen der Erdrinde 
entlang, eine Erſcheinung, welche die Bestätigung 
beſtimmter, hier nicht näher zu erörternder 
wiſſenſchaftlicher Fypotheſen zu fein ſcheint. 
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Zwangsverſteigerung. |, Zengeenrtendamen rade wege aut dem Lanz 


und Umgegend zur gefälligen nachweislich rentabel, wird 
der ee Nachricht, daß ich — Woh. — re n Anahlung u haufen 


ftreckun das im Grundbudelnung von Berlin nach Danzig 1g mit Preisangabe unter 
van d e Ban g verlegt habe und mich hier|® 30 noftlagernd 


Friedrich Arupp eingeirageng,jals perfecte Gähneiderin den Legies. Meitor. erkeien. 2 


er Betermwity belegene Grund- feinen Herrſchaften in und 9 otel, 


am 21. Mai 1895, 50 n sende: zur: Die- 


Bormittags 10 Uhr, 1 Fremdenzimmer, nebſt Aus- 
ger! dem unterieichneien Bericht an Modiffin B. Lethgau, Ihank, 151 gutes Geſchäft, if! 
Heiseri werben R m I — 55 3 5 us ee 9 1 0 8 

s Grundſtück iſt mi j R 
M 2 0 und einer Fläche Evangeliſche rn i 


euer, e duden Geſangbücher 


teuer, mit 


Im 157 


Wer wirklich Beſſeres 
in Tafel-Chocolade einkaufen will, dem ſei hiermit die in der 


That vorzügliche, ger 11 2 6 — Ehsceolade von Hartwig u. Bogel 
Dresden empfohlen. 


Die 1a fd Tafeln 40 Pfennige. 


Zu haben in den meiſten dur 
Avothehen, Conditoreien, a Delteateh. . — 
und Specialgeſchäften. (4364 


Aerztlich 
empfohlen. 


2 Ein Gartengrundftüc 
werth zur Gebäudeſteuer veran 011 


lagt. Auszug aus der Steuer- für Dit- u. Weſtpreußen  fehr aünft. Bedingungen 


a a irre Auge = vom einfachſten bis feinſten Genre. an einen jungen tüchtigen 
ſchätzungen und andere das Adolph Cohn, Gärtner zu, verpachten. 
Grundſtück betreffende Nach- Zeugn. ſowie ſelbſigeſchrieb. 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Panggaſſe 1. Lebenslauf gew. Off. unt. 
bedingungen können in der Ge-] Bei von mir gekauften Geſang -I 7924 a. d. Exp. d. 3tg, erb. 
richtsichreiberel N, Zimmer Nr. 7,|büchern wird Namen und Jahres- 


eingejehen wer zahl gratis in Gold gedruckt. 14 
Das Urtheil über die Ertheilung F ĩð?! 7 
am 22. Mal 1 808 Bulkectonnen Bultertonnenſ. fan Duff, be 


am 22. M 
Mittags 12 Uhr, 3 und billig ange: Gollomg, Hundegaſſe 38, III. 


1 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, Ni 
a. med 23. N Elbins. Sheunchtirähe 2. Nover 
a Sommer Roggen Gommer- 2 iſt Kundegaſſe 
— — — Weizen, Saat-Hafer , Berite-, 124. 2 Treppen, ſehr 


Aufgebot. Erbien-, Peluſchken u. Micen, 
Für die et der Vorſtadt Alt-Iſowie alle Arten Alee- und sig — 9 
ſcholtland-Stadtgebiet Gtadtbe-| Oras-Gamen in beſter Qua- janino 


irk Danzig belegenen unter lität giebt zu den dilligſt 
Artikel 9 der Grundfteuermutter- giten 
rolle Singeiragenen und mit den] Preiſen ab (7905 


par lennummern 552, 553, 55% 


fag 6 30 Herrmann Tessmer. 


von zuſammen 18 ar 90 qm 

auf Antra = l ee Danzig, ; © Te 

— 8 See e Milchkannengaſſe Nr. 12. Für mein Kohlen- u. Waaren- 

Adam zu Danzig ein neues Grund- 3000 Engros-Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 

buchblatt angelegt un der An- Ctr. Gpeije- forkigen, Antritt einen foliden 
mer 

ee en Kartoffeln, | füfhligen jungen ann 


d ber' für Comtoirarbeit und zum Reiſen Geſchirren und paſſendem gelben Selbſt⸗ 
ves werden daher alle unbe- 8 oe Mieſen n für Stadt und Provinz. 0 f 


kannten Eigenthumsprätendenten|verhauft, per 2,50 M, Rud. Fre muth, f en guck N fahrer, ſehr preiswerth zu verkaufen bey 
. ‚alermeg 6. 
aufgefordert, ihre Rechte und H. Assmann, Dirihau. 5 90. (1895 Jung ene fuchen ee 3 f. — Tom. J Me er 


Anſprüche auf die bezeichneten 75 a ar undegaſle. v0. _ (75907 ertraut öbl 
Grundſtücksparzellen ſpäteſtens Gummi- Artikel. Ein tüchtiges funsen Ber, Eintit! möglichſt F u ER (7936 Neuenburg Weſipr 
Frauengaſſe 13 


im Aufgebotstermine 
Bericht, Breislifte über nur beſte t. 1 > 7139) 
am 2B. Juni 1895, Rage, nsriendet ncacn 10 Wir thſchaftsfräulein Bien & bo- Fleiſchergaſſe 18 
orm. r. a cher, Sanitäts welches perfect kochen kann, wird Eolberg. find 2 unmöbl. Zimm., Entree, J 3 
r widrigenfalls fie mit] Bazar, nee 00 Nr. 1 10 ee Haus e 110. = en piehle en Rinder- fofort in der I. Etg. zu vermieth, n op 5 pot, iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
reich u. pa errſchaftliches Haus geſu rauen, Kinder uche per Ohtot übe: eam hauſe, p 4 d 

Heiraths Große Auswahl in! Meldungen und Jeugnikab-| Prohl, Langgarten Nr. 115. Suche per Dhtober oder früher aa ne are a onern f. Je eee. Nag. 
(1723 


denſelben werden ausgeſchloſſen 
ae: me — nis Still- NR 
en auferlegt und den er-Iunjerem Journal. Fordern Sieſſchriften unter 7948 an d. Exped. 9 free 1 nebſt Zubehör für den Preis von terre 10—2 
— u ‚Anträgen a Zufend. Offerten Journal Berlin-|diefer Zeitung erb. ei, a, 20 au eine 0 Hung 500 M zu ine er > e I. Okt 
8 Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 95. ende um foforligen 100 zum Toforligen Antritt Brohl, Canggarten Nr. Danzig, Mahkauſchegaſſe 2 ber ei um 115 


Danzig, den 22. April 1895 in Beamter, der ohne feinelei 
5 , (7900 kräftige gel, Candamme m,tjvon 4—5 Zimmern in der Hunde. 
Aönigliches amtsgericht X. Schuld in Bedrängniß ge- AN eine 8 gaſſe, Langgaſſe, 1 We 
Bekanntmach rathen, bittet einen edlen Herrn Buchbindergehilfen . 8. Liang, Rahrung empfiehl oder deren nächſter N Wohnung, 0 nung, 
ung. Offerten unter Ar, 78 0 an die arterre oder 1. Ciage, 4—6 beſtehend aus 7 Zimmern, Küche 


um ein Darlehn von 400 M, das 3 
Zufolge Verfügung vom 22. April in, vier viertelj. Raten dankend und einen Lehrling. Peadem doch f. Ber- Mehl Expedition Dieler 3 itung erb. immer, mit Hof oder grohem und reichl. Zubehör zu vermiethen. 


Gebr. Reichstein, Brondenburga.d.H. 
Aelteste u. grössteF'ahrradfabrik des Continents 
1600 Arbeiter, — Jährliche Production 15 000 Räder, 


Ein Paar hervorragend ſchöne Doppel- 
Ponys, Füchſe mit Bläß, 4 u. 5 Jahre 
alt, kupirt, gut im Geſchirr, auch ſehr 
ſchwer ziehend, der eine einſpännig ge- 
fahren, ſind, eventl. mit neuen braunen 


mit ſchönem Ton ſoſort 15 
vermiethen I. Damm Nr. 
bei J. Schumann (192 


Generalbevollmächtigte für ttel-Europa: ’ 
Rich. Fau mann & Co Hamburg = 


Allein- Verkauf für Pommern und 
Westpreussen: 


Funck & Rochlitz, Stettin. 


1895 iſt an demſelben Tage die mit Zinſen zurückgezahlt werden Siegfr. Woserau, 3 Na t 
in Neuteich beit ehende Handels: — Adreſſen „erbeien unter ofenbera Wpr. e Granit mi ; geller, | n, Ieequenier Lage, per A ten im Kaben ‚ober 
nieberlaſſung der 1 Kauf- 2884. in ber Erped. d. 3g... Suche für meinen 18 jährigen (alei Jade um Bedienen), Glube die herrſchaftl. Barterre- Offerten unter 7837 an die Brunkom. 
mann und Burca meine N Sohn Aufnahme als (7899 und Hausmädchen empfiehlt 5 85 . e Nleéxped. dieſer Zeitung erb. 
„ geb. 5 7 5 a mern xu ¶ĩĩKönũũ —— 
h Neuteich unter der Firma Lehrling B. Legrand, Heilige Beiftg, 101. nebſtb Zubehör. um ar Caftadie 33 Conrads hammer 
1. Otztober zu vermiethen. 


ei Oliva, Seeſtraße nach Seebad 


„N. Kretſchmann“ 
iſt die neu decorirte Saal-Etage Sletthau- it eine Sommer- oder 


Mein zu Wordel 1 ; 2 
( in e. Materialwaaren-Geſchäft. 
in das diesjeitige Firmenregiſter 5 Here er Suböft bor, Wohnungen. 


ung täglich von 


unter Nr. 157 eingetragen. dſtück iburg, Hi 8 2 11—1 Uhr 1 von 7 Zimmern zu vermiethen. Jahreswohn “ 
Ziegenbof, den 22. April 1886. Grund tück 87 Tender ale Oliva — Carlshof! ine herrihaftlihe Wohnung, lacdem Sub bebör u.grohem Barden, 
Königliches Amtsgericht. 64 Mer. culm. 1 90 5 * eines Er chin oder Wirthin für ein lind zum Sommeraufenthalt möbl. beſtehend aus 8 zuſammenhäng. ſowie auf Verlangen auch Pferde- 


Bohmühle mit 3 Gängen. Lee Haus nach Zoppot, 1 zu vermiethen bei Altſt. G Graben 108, Zimmern, Badeft., ſowie reichl. ſtall und Wagenremiſe zu ver- 


Cylinder und franz. erumge ehe 5. her. ub * miethen. 
ſubenmädchen f. Land, füchtige Architekt E. Günther. — dit am Holimarht, iſt ein Waben e eee Zeus Das RäheredalebftinGaulien 


guter Kundſchaft, bin ich willens,| Sausmädchen, weiche hohen fl., in fein möbl. Zimmer Brodbänhengaffe 111. 
wegen Sobesfall meines Diannes, zum I. Mai auch u Naben 1 Mater Feugarten u In eine neujamte bei 9. Bori 
Kimbeerſaft, aus freier Hand iu gerbeuen N. dend. 248822 Io eng. 58. en ee rag o el f en N“ enovirte mier e belle, ei” Haufe 15 N 725 
ſion, auf Wunf a 


0 
Kaufluftige können ſich täglich b 5 
ml 1 un 
. en Stadtreiſenden — 115 mit vielen Nebenräumen a feet In ermieihen. hilfe bei den Gcularbeiten Vor- 


Eine Beamtenmwittmweli. Oktober zu permiethen. it 18 Tat. fl dtiſchen Graben 29. 3 Tr. 
ene a ee e Sog ae [tan SS 


unkel, Danıig, pte e. Kind anſtändiger Leute in E 
gie möbl, gr. Borderzim,, ſep. u. Kab. vom 1, Mai zu verm. Druck und Derlag 


eldſchrank billig abzugeben Geiontalmaaten. und Agentur -| Bflege zu nehmen. Nah. Schwarz. 
& Hopf, Mathauichegafle 10. Geſchäft. (7810 Ei r. Peraſtraße II, rechts. HGEing., Fraueng. 49, 2 Tr., J. b. Poggenpfuhl 30, 2 Tr. von A. M. Kafemann in Dantia 


tirt rein, p. 
Shiederverhäuter dlfllart. gg. 
N. Pawlikowski, 


nhaber: L. O. Maechelburg, 
> Hundegaſſe 120. erg 


38. Jahrgang. „Mittwor, 24, Aprit 1805. renn 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— 


u 


Candwirthſchaftlicher Bericht. aber auch die Ausſichten auf die Ernte werden 


große Mengen zu Preifen von 0,85 —1 Mk, an ſammlung des Spiritusfabrikanten-Dereins wurden 
die Gtärkefabriken geliefert. Das find Preife, von | zwei ſolcher Campen — die bisher einzigen Erem- 
denen die Koſten der Ein- und Ausmietung, der | plare — angezündet und machten ſolches Auf- 
Anlieferung an die Bahn abgehen. Dann bleibt | leben, daß fie viel mehr Aufmerkjamkeit et- 
auch nicht jo viel übrig, um die Productions- | regten, als die beliebteften Redner. Wenn die 
koften zu decken. dem gegenüber ift die Maft | neue Erfindung ſich bewährt, wird fie in der That 
vortheilhafter, aber auch dieſe Bermendung hat | eine große Bedeutung gewinnen, das für Petro- 
eine Grenze. Nur wer in günſtigen Verkehrs- leum in's Ausland gehende Geld kann im In- 
verhältniſſen wohnt, kann die höheren Preife, die | lande Verwendung finden, die Conſumenten er- 
für Speiſekartoffeln gezahlt werden, ausnutzen. halten einen reinlichen, billigen, leiſtungsfähigen 

Vielfach iſt die Frage aufgeworfen, ob Leuchtſtoff, die Kartoffelbrenner eine beſſere Ber- 
man nicht neue lohnendere Culturarten ein-] werthung ihrer Knollen. Möchte ſich die Sache 


pr bei ſpäterer Ausſaat ert. So g 
(Candw. Original-Correſpondenz der „Danz. Zeitung“.) | mir er an Mei neuen 
Der letzte Winter war hart und langedauernd, | Ihaftsiahre entgegen. 7 
noch im Mär; waren die Felder hoch mit Schnee] das Dieh hat ſich leidlich geſund gehalten. 
bedeckt. Dieſe Schneemaſſen haben eine vor- Die Klauenſeuche iſt ſporadiſch an einz 
zügliche Schlittenbahn hervorgerufen, die mit Dor- | Orten aufgetreten, hat ſich aber 
theil auch für landwirthſchaftliche Zwecke, wie für | verbreitet, Ueberall herrſcht jetzt in die 
die Ausfuhr des Düngers lange Zeit zu benutzen] ziehung die größte Dorfict, und es zeigt f 
war. Der Schnee war auf den Boden gefallen.] mit den Beſtimmungen des Seuchengeſetz 
bevor derfelbe ganz durchfroren war. Darin liegt] zukommen ift, wenn fie nur gewiſſenga 
eine große Gefahr für die Saaten, da fie im un-] nothwendig, rückſichtslos ausgeführt werden 


gefrorenen, Zuſtande bei Luſtabſchluß leicht faulen. 5 Br 9 der N ſind führen re an er 2 — Andi nicht als Luftſchloß herausſtellen. N 
Diefer Schaden wurde lebhaft gefürchtet und ift | dürftig, die Butterpreiſe geſunken wie wo Flachs und Cichorien gedacht, aber bei letzterer | O etreiderfuhr ner Bahn in Far N 
in nn Grad — — als man anfangs | nie, die Wolle ebenſo, allein das Maftoi befteht bereits eine Ueberproduction, erfterer Getreidezufuhr 2 Bahn in Danzig. N 
glaubte. der Roggen hat am meiften gelitten | höher notirt als im vorigen Jahre. 3. macht beſondere Anſprüche an Boden und Ar- am 24. April. | 


beitskräfte, fo daß er ohne weiteres nicht einzu-] Inländiſch 3 Waggons: 1 Hafer, 2 Wehen: 
führen ik Das Gleiche al. von Hopfen. Manche 5 — 38 Waggons: 25 Kleie, 1 Lupinen, 
haben verſucht, Rübjenfamen zu züchten., dem Oelkuchen, 1 Rübfaaten, 3 Roggen, 4 Weizen. 


ftept das Vorurtheil entgegen, daß unjer ört- a z 

liches Klima für diefe Zucht nicht geeignet fein un ere rau 24. April, 

t. foll. Deshalb geht viel hier gewonnener Rüben Extra ei Nr. 000 13055 3 15,00 25 

alt amen nach Sachſen, der Hopfen nach Nürnberg, | 11.00 ul . Sine Mr. 1 9,50 . — Fine 2. 2 8,00 

um von dort wieder zurückgeführt zu werden.] M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Dr ae 2 

Solch Geſchäft iſt nun auch nicht jedermanns] Roggenmehl per 50 Ailogr. Extra ſuperfine Nr. 00 
Sache. Wir müſſen bemüht bleiben, unſere eigene | 11,60 M. — Guperfine Nr. 0 10,60 M. — Miſchung 

a. Cultur zu verbeſſern und ertragsfähiger zu Nr. 0 und 1 9,60 M. — Fine Nr. 1 8,60 M. — Fine 
machen. Wenn von jedem Morgen eine größere [Nr. 2 740 M. — Gchrotmehl 7,20 M. — Mehlabfall 


1 oder Schwarzmehl 5,40 . 
Ernte gewonnen wird, ſind zur Noth auch billige es per 80 Aller. Weigenhteied,20.M. — Noggen- 


Preiſe eher zu ertragen. ie 4,40 M. — SGerſtenſchrot 6,00 
Die Arbeitskräfte ſind etwas billiger geworden, ir per 50 Alone . 13,50 M. — 
aller Wahrſcheinlichneit nach wegen Einjhrankung | Feine mittel 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinäe 
des Rübenbaues. Schreiber dieſer Zeilen erhielt | 9,00 A. 27 
auf ein Inſerat mehr als 100 Meldungen von Grünen per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,00 M. — 
Arbeits - Unternehmern, welche ſich zum Theil Gerſtengrütze Nr. 1 11.50 M. Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
unterboten, ſo daß billigere 9 als | 9.50 M. — Hafergrütze 13,50 M. . 
ſonſt zu erzielen waren. Aber — nach dem Anzug 2; 
Leute verſchwand wieder ein Drittel, a n-Depeſchen. 2 
ſie lich 1 5 3 f narkt. Weizen loco 3 


an den Stellen, an denen der meiſte Schnee lag, | Stiere werden 30 Mk. pro Centner, wo 
bezw. an denen er zuletzt fortthaute; das find in un- etwas darüber gezahlt, für alte Ochſe 
ebener Lage die Vertiefungen und die Nordabhänge. 27 Mk. Dagegen koſten fette Stiere in Gch 
An ſolchen Stellen ſah man, als der Schnee fort-] Folſtein 36—47 Mk., eine Differenz, die ſi 
ging, anſtatt der friſchen, grünen Saaten einen | allein durch die Fracht, ſondern dadurch 
dem Löſchpapier ähnlichen grau-gelblichen Ueber- daß ſich bei uns der Handel nicht jo hoc 
zug, der meift völlig todt blieb. Je weniger un-] wickelt hat als im Weſten. Kuch für Schafe 
günftiger die Cage, ſah die Saat gelb und grün | man mehr als in den letzten Jahren, füt 
gefleckt aus, und doch erhalten ſich während der | Cämmer 26—28 Pf., für ältere Thiere 2⁴— 
wenigen warmen Tage durch den allbelebenden | pro Pfund. Dabei ift die Maft bil 
Einfluß der Sonne viele Pflanzen, normal fieht | Schnitzel, längere für 3,20, Gerſte für 
man nur höchſt felten einzelne Felder. die un- | pro Centner. Nur die Schweine haben 
günftige Witterung in den Tagen vor und nach | Preis. : 
Ditern, die eifigen Nordwinde, die Nachtfröſte Ganz traurig fieht es mit dem 5 
haben nun die eben erftarkenden Roggenpflanzen | Zuckerrüben. die Fabriken bieteten 65— 
von neuem geſchädigt, fo daß man heute noch | Gentner, ein Preis, der nur bei g 
kein . über den Ausfall der Ernte abgeben | die Koſten decht, bei Erträgen aber vor 
kann. günftigften Falle kann es eine mittel-] über 100 Centner pro Morgen dahinter 
mäßige Ernte geben, wenn man die umuacern- bleibt. Die Höhe der Erträge habe man 
den, mit Hafer oder Gerſte zu beſäenden Felder nicht 5 

mit zur Winterung rechnet. Dauert die ſchlechte 
Witterung an, jo kann die Ernte f 
. auch der M 


We 


5 —. V 


er in viel höherem Me 


5 „als der Roggen t hat, icht fo 

Fähigkeit, ſich zu erholen, fo daß über ihn fih braucht die Schnitzel ais ae and 
noch kein ſicheres Urtheil fällen läßt. Der | paſſen ihm nicht in die Sruchtfol 
Rübfen iſt ſehr beſchädigt, von Winterpflanzen] eingefhränkt wird der Rübenbau, au 
allein der Klee großentheils gut. Gütern um die Hälfte. Dadurch wird ein 

Die Ackerarbeiten haben in der Woche vor | Umwälzung, vielleicht Steigerung der Prei 
Oſtern begonnen, find alſo etwa 14 Tage gegen ! wirkt werden. : E 
das vorige Jahr zurück und das bedeutet für i 


7 


ich . H an ; neuer. 13 45 

ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 86—88. — 

— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, ve: 207 

0 Spiritus behpt., per April-Mai 19 Br., per Mai- 
Eine für die Kartoffelbrenner vielleicht] Juni 19 Br., per Juii-Auguft 19 Br., per Auauft- 

wichtige Erfindung iſt gemacht worden: ein September 20%⅛ Br. — Kaffee behpt., Umſatz 4000 


I Spiritus-Glüplicht. Daffelbe foll die Helligkeit des | Cat. B. Peiroleum loco füll, Standard while loc 


u > a Ir ob es 5 d, 
Erſatz zu ſchaffen, da um Mit hi 
nur wenig Leute noch verfügbar ſein werden. 


den Landwirth eine erhebliche Vertheuerung der 0 fiellung wird nur denaltrirter, ſieuerfreier Jenes, 56 bg be. . Petroleum; (Schlaboe richt 
Arbeiten, da, um die verſäumte Zeit einzuholen, | iritus verwandt. Die Koſten ſollen circa | Mannheim, 23. April. Productenmarkt. Wei 

alle Kräfte doppelt angeſtrengt, die Zugthiere 30—40 Mer au 20 Proc. niedriger fein, als der Verbrauch des | per Mai 14,90, per Juli 14,95, per Rov. 15 30, ae 
durch ftärkeres Futter unterſtützt werden müſſen: hat in dieſe r Petroleums. Bei der diesjährigen General- Ver- J Roggen per Mai 13,10, per Juli 13,10, per Nov. 


rſe vom 23. April. E 
gingen öſterreichiſche Creditactien zu höherer Notiz mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um. 
waren nach feſterem Beginn abgeschwächt und ſchloſſen wieder feſt; Combarden feſter. Inländiſche ehe 
actien theils weichend, aber Iehtiehtich befeſtigt. Bankactien feft, Induſtriepapiere zumeift ziemlich feft; Montan- 
werthe anfangs feſter, beſonders Kohlenactien, ſpäter ſchwach. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen; von deutſchen J 
und preußiſchen confolidirten Anleihen waren beide 3½ procentige und Aprocentige Reichsanleihen unb 
abgeſchwächt, Zprocentige Reihsanleihe etwas höher. Fremde, fefien Zins tragende Papiere konnten i 
Werthſtand zumeiſt gut behaupten und zum Theil etwas erhöhen; Italiener, Mexikaner, ungariſche Kronen 
und ruſſiſche Anleihen feſter. Der Privatdiscont wurde mit 1⅝ Procent notirl. Auf internationalem Geb 


Türk. Admin.-Anleihe 5 10040 Nuſſ. Bod.-Creb.-Pföbr. 5 


ü + 3infen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . | 116,75 | 61/, | Allgem. Eiektric.-Bei. . 60 9 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 7 Anl. L a.D0 — 26,10 | Ruſſ. Eertral- do. | 5 — — 8 


IAronpr. Rud,-Bahn. | — Danziger Privatbank. Kamb. Amer, Packetf. 97,25] 0 


oln. Pfandprieſfe Bank- und Induftrie-Actien. | K. B. Omnibusgejeljc. 


BW 


& 


do. 
oln, Eiquidat. > 
do. do do 


88,00 | RH.-Meftf. Bod.-Erebit 


«254% „ 


> 
7 
Deren 
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Berliner Kaſſen-Derein 
Berli 


: ; do. Conſol de 1890 | 4 — Lüttich-⸗ Limburg + |, 29,25 Darmſtädter Bank, .| — 7 
Deutjche Reiche Anleihen 106,40 Serbiſche Gold-Pfobr. | 5 | 86,60 : ; Deiterr. Franj-Gt.. . 15%, | 179,80 | Difche. Genoſſenſch. B. | 118,30 5 \ 
24 24 3½ == ei — 5 4 2 Bab Ae + 12 Norbweſtbahn 55 140,00 8 5 858 180,30 8 Berg- u. ann, a 
75 7 . do. neue Rente. / d. Pram.-Ant. 18 do. Lit. 8. [5% zen o. ecten u. 00 65% Div. 1 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 106,00 | Griech. Goldanl. v. 1898 5 34,80 | Baier. Präm.-Anleihe K Neichenb. Pardub! et = do. Grdſch.-B.- Act. 130,00 15 Dortm. union -St. -Pri 
2 5 3 1 Mexican auß 0 6 82,00 Seth. Pra Wander. Aal, Staatsbahnen. 5 | — do. Rei 10.20 * 1% gas Dortm. Union 300 N. N : F 
r o. . do. Eiſenb. St.-An . Präm.-Pfandbr. 8 a‘ — do. oth.-Bank. 5 R 5 - 
ae — 3 u (ef, = 20,0 15 4 69,75 zin Mind. pr. E. Saldern Unten. . 468490 Nec 5 11425 55 e 160 3 5 
preuß. Prov. Oblig. „10 Röm. II.-VIII. Ser. (gar öln-Mind. Pr.-6, . E re — ] deutſche Nationalb. . N 2 
Meitpr. Prov.-Oblig. . 3½ 102.00 Römische Gtadt-Oblig | 4 | 92,10 Lübecker Präm. Anl. Güßöftern dei — | 44,80 geha Grunder.-Bh. | 125.20 4 ee an a 
DanzigerGtabt-Anleihe | 4 — | Argentiniihe Anleihe. | fr. | 51,30 Oeſterr. Coofe 1854. Warſchau- Wien. . 17 ¼ 271,25 Hamb. Commerz. - BR. | 125,60 6 TDictoria-Sütte 14,50 — 
andſch. Centr.-Pidbr. | 3½ 103,20 Buenos Aires Provinz. | fr. | 31,25 do.  Ered.-L.v. 1858 — — Hamb. Kypoth.- Bank. 159,60 8 Harpener EB 142.00 3 f 
Iſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 101,90 | Hollän. Staate Anleihe 3 — do. Looſe von 1880 gusländiſche Prioritäten, | ante be Bank . | 11560 5 | Sibernia . . . 1325 5. : 
Pommerſche Pfandbr. | 3½ 102,00 | Norw. Hup.-Pfobr. 1894 3½ — bo. do. 1864 Gottharb-Bahn . 4 | 103,10 | Sönigsb.Bereins-Bank | 105,50 | 5 re le R 
Bojeniche 2 2 + 153 ‚oa HT ee n +3tal. 3 2 2 re 2 Be er aD F a: 
. . N 2 . 2 * - A -Pr. * a * * 5, 
ig 305 102 20 — ten „ Keine bel Ban 8480 Mentnser en 128.50 Wechſel-Cours vom 23. April. 
8 ndbr. g u. - — Graz do. neue err.-Fr.-Gtaatsb. orddeutſche Bank 143,75 41 
e ene, eee Baker ges g "eines e ee: 888 2% zum 
Freue do. 10825 do. de. Se. Pf. 2 | 109301 ung. eee 6 Be: pa | 5 117.10] Dommisup-nch Bank 18890 8” eonden. .. 2. 2 20458 
. 13% 102,20 ringe Sa: ala 10756 “+ N Bor | do. "ult, | — | 146,50 pa tovinz.-Bank 107.00 4½ Paris 2 5 24. 2 m 
222852 e Eiſenbahn Stamm- und +Güböfterr. B. Comb. 3 73,25 Preuß. Boden-Credit. 149,20 7 Ae 2 
Kusländiſche Fonds. > Fupelheh. Pant . ige Stamm-Prioritäts-Actien. f do. 5 2 Oblig. 5 | 111,50 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 181,50 | — x fie hd en 3 an 
deſterr. Goldrente 4 103 o. up la ‚00 P Ungar. Nordoſtbahn. 5 — [Pr. Snpoih.-Bank-Act. | 131.25 6½ | mi 2 18 4 167.00 
Gold 2 ‚20 | Meininger Hyp.-Pföbr. 4 100.00 Div. 1898 | 4 "do. do. Gold-Pr. | . : 222: jomen| 4 | 166.10 
bo. Papier-Rente 4% — do. do, neue 4 | 10480 5 Anatoi. Bahnen. 5 | 9700| Gaaffhauf.Bankverein | 139.40 8% Petersburg. 28 28. ½ 216-90 
do. 1 vr 5 4½ > e eee 4 100,20 Kachen-Maſtricht 2% fr Breft-Grajewo . 5 — I Sdeheleſiſcher Bankverein 125.00 5½ Pe 8 urg. — 4% 21750 
das abe "Silber 11 5 103.50 I. dur 3 105,60 TR FERNER .) 3% en +Aursh-ECharkow . - : ss A Ra ir Warſchaun .. 8 29. 410 218.95 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 105.90 do. do. do. 3½ 100,75 Marienb.-Mlawn. St.-A. 1 | 79,50 —— 4 | 103.00 | Rofiocer . 23 ; 
do. Gold-Rente. | 4 103,00 III., IV. Em. | 4 101,90 do. do. St.-Pr. 5 122.90 Nosko-Smolensm 5 7103,00 Dereinsbank Hamburg Discont der Reichsbank 32. 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 102,25 V., VI. Em. 4 | 103,30 | Aönigsberg-Eran; . . 6,1 | 142,30 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 1 | 101,40 | Warſch. Eommerzbr, . 
do. Rente 1888 6 | — VII., VIII. Em. 4 108.50 Oſtpreuß Südbahn .|0 | 9040 | fRjaſan-Koslow .| 4 | 102,20 — — 
de r 10 10 End Mahn S: ol 11020 | Se een, | — Se Sorte 
Anleihe von — r. Centr-Bod.-Cr.- aal-Bahn St.-LũlIl. — 1 — n. 
do. 2. Orient. Anleihe 85 — b. be. de. 3½ 10050 de. iet: F — LT s | 11280 | Danziger Detmüpte . 10490 — 
3 — 8 5 — do. do. do. 105,75 | Stargard-Poſen — 102,40 do. de. II. 6 89,30 | do. Prioritäts-Act, | 112,75 — Dukaten — 
NN 4 — P. dnp.-A.-Bh. VII -XII. 101,90 | Weimar-Gera gar. | 3140 ] do. do. III. 8 58,75 | Neufelbt-Metallwaaren — Sovereigns +» 20,41 
„Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 10440 | do. St.- Pr.. 4 103,0 do. do. 5 | 34,30 | Bauverein Pafjage . 4 1|20-Srancs-Gt.. . . » 16,28 
3 — pr. Snp.-2.-R.-6.-C.. 101,20 | Jura-Gimpion . . .|0 | 8040 z Deutſche Baugeſellſchaft 3 [Imperials per 500 Gr. = 
4 
5 
4 
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e — 129,10 4 ][ Sr. Berl. Pferd liſche Banknsien 204 
Sen . e , 10] 10550 L e | 1928 7. | Besin Days e | 1 
Rum. amortiſ. 1893 58,50 de. de. 100 104.50 Gotiparbbahn 22175 | 18080 | Brenz Bf.. 11880 8 1 Dperfärtef. Sijens. B. Ruffiiche len... 1 2198 


Newgorh, 22. April. Weizen eröffnete bei er. Wolle und Baumwolle. Mauritius nach Garſton, iſt in der Nähe von 
regter Stimmung ſehr feſt und einige Zeit ſteigend auf Poſen, 23. April. (DOriginalbericht d. „Danz. 31g.) J Holnhead geſtrandet und wahrſcheinlich wrachk. 
reichliche Deckungen der eingeſchüchterten Baiſſiers, | Trotdem die Feiertage nun eine Woche hinter uns Newnork, 23. April. (Telegramm.) Der 
weiche durch grofe Käufe und Kaufordres für heimiſche liegen, iſt doch keine Geſchäftsbelebung eingetreten. | Bremer Poſtdampfer „Oldenburg“, von Bremen 
und auswärtige Rechnung zu Angſtkäufen in Beſonders liegt das Geſchäft in mittelfeinen und feinen | kommend, ift in Baltimore eingetroffen. 
wurden. Auf reichliche Realiſirungen trat lebhafte ] Wollen darnieder. Doſchon wir dem diesjährigen x — 

Reaction ein, als bekannt wurde, daß die fihtbaren | Wollmarkt immer näher kommen, bleibt es im Con- Thorner Weichſel-Rapport 
Vorräthe eine geringere Abnahme erfahren hatten, als | fractgeſchäft nach wie vor ſtill. Insgeſammt wurden x 

man erwartete; auf beſſere Kabelmeldungen und die | im letzten Berichksabſchnitt etwa 500-600 Centner um- Thorn, 23. April. Waſſerſtand: 2,74 Mir. über 0. 
Berichte von Ernteſchäden in Deutſchland trat Erholung geſetzt, in der Fauptſache Camm- und Kreuzungswollen | Wind: SW. etter: Vorm. heiter, Nachm. Regen, 
ein. Schluß feſt. Mais ſehr feſt und ſteigend nach] ſowie Schmutzwollen. Alle Abſchlüſſe waren nur mög- 5 Stromauf: 
Eröffnung auf Berichte über für die Ausfaat un- lich, weil ſich Verkäufer zu den ſchon gemeldeten, ganz Don Königsberg nach Kiew: Tobulski (2 neue 
günftiges Wetter, ſpäter ſinkend auf ausgedehnte J bedeutenden Preisabſchlägen bequemken. die Neuzu- | Paſſagierdampfer), Dampfer-Geſellſchaft Dnieper, leer 
Realifirungen, darauf wieder ſteigend in Folge der fuhren waren gering. Die hieſigen Läger find in allen Stromab: f 
Seftigkeit des Weizens. Schluß feſt. Gattungen ſehr reichlich aſſortirt und die Kändler Bohne (Dampfer „Danzig“ ), Riefflin, Thorn, Danzig, 

Newyork, 23. April. Wechſel auf London i. G.] würden Abnehmern in jeder Beziehung entgegen Stückgut. 

4.88 / Rother Weizen loco 0,65%, per April —, | kommen. Die Beftände find größer als um die gleiche Peſiurski( Dampfer „Warſchawa“ ), Fajans, Rieszama, 


13,60, — 1 per Mai 12,60, per Juli 12,90, 
per Nov. 12,90. — Mais per Mai 12,00, per Juli 
11,70 per Nov. 11,40. 

Frankfurt a. M., 2. April. (Schluß - Courſe.) 
Lond. Wechſel 204,70, Pariſer Wechſel 81,083, Wiener 
Wechſel 167,00, 3 Reichsanleihe 98,00, a 
105,10, Italiener 87,50, 6% conſ. Mexikaner 80,40, 
öfterr. Silberrente 85,10, öfterr. 4½ % Papierrente Looſe 
—, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 Looſe 
133,20, 3% port. Anleihe 25,80, 5% amort. Rum. 
99,80, 44 ruſſ. Conſ. 103,10, 4% Ruſſ. 1894 67,40, 
4% Spanier 72,30, 5 % ſerb. Rente 77,20, ferb. 
Tabakr. 77,40, conv. Türken 25,90, 4% ungar. Gold- 
rente 102,90, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſtb. 
—, Gotthardbahn 180,30, Lüb.-Büch. Eiſ. 154,50, 
Mainzer 116,80, Mittelmeerbahn 92,20, Lombarden 
90¼, Franzoſen 363 ¼, Raab-Dedenbg. 69,20, Berliner 


andelsg. 157,80, Darmſtädter 149,40, Disc.-Comm. | per Mai 0,64 ½, per Juli 0,65. — Mehl loco 2,70, i i nzig, leer. 
216.80, rear Bank 1186.30 Mitteld. Creditactien Mais per m 82. — Fracht 1 Zieh 21½16 re Kammzug-Terminhandel. Ca Plata a 
107,50, öſterr. Creditactien 332 ¼½, öſterr.-ungar. Bank 1 Grundmuſter B. Plehnendorfer Kanalliſte. 
910,00, Reichsbank iz Bochumer Gußſtahl 146,00, Productenmärkte. per April. 2,92% ui, per Oktober .. 3,02 ½ c. 22. April. 
1 Sarahalte 124.50 1. re Königsberg, 23. April. (v. Portatius und Grothe.) Mai.. 2,921, - November. 3,05 - Schiffsgefäße. 
Hiber nia 20, ‚50, Weſteregein | Weizen per 1000 Kllogr. rother 759 Er. 147 M - Juni. 295 - Dejember 3.0 Stromab: N. Krüger, Lenzen, Ziegel, Juhrmana, 


163,50. Privatdiscont 15¼. 

Wien, 23. April. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 4 
Papierrente 101,75, öſter. Silberrente 101,70, öſterr. 
Goldrente 124,10, öſterr. Kronenr. 101,60, ungar. 
Goldrente 123,50, ungar. Kronen-Anleihe 99,40, öſterr. 
60 Looſe 159,50, türk. Looſe 84,50, Anglo-Auftr. 
170,00, Länderbank 286,40, öſterr. Credit. 399,12½, 
Unionbank 332,25, ungar. Creditb. 462,00, Wiener 
Bankverein 164,60, böhm. Weſtb. 419, böhm. Nord- 
bahn 296,00, Buſchtierader 564,00, Elbethalb. 294,25, 
Ferd. Nordb. 3660, öſterr. Staatsb. 431.00, Lemb. 
Ger. 332,50, Lombarden 105,75, Nordweſtb. 291,50, 
8 220,50, Alp. Montan. 82,50, Tabakact. 

3,25, Amſterd. 101,20, deutſche N 59,82½, Lond. 


bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 654—708 | - Juli .... 2,971, - - Januar . . 3,07!/ - | Neufahrmaffer. — E. Engelhardt, Graudenz, 112 To. 
Gr. 120, 729—753 Gr. v. Boden 122, 717 Gr. v. d. Auguſt .. . 300 - Jebruar . . 3,071; - Welten, Moldenhauer — A. Muraws ki, Ploch, 168 
Bahn 122, 730-750 Gr. a. d. Waſſer 123 M per | September 3,0% märz .. . 3,10 To. Roggen, E. Mix —, L. Steh, Ploch, 135 To. 
7114 Gr. * — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 110, Umſatz 125 000 Kilogramm. Ex. Roggen, E. Mix —, A. Baranowski, Ploch, 140 To. 
111. 112 bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße Bremen, 23. April. Baumwolle. Williger. Upland Roggen, E. Mix —, M. Stiehlau, Plock, 112 To. 
a, d. Maſſer 110 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. | middl. loco 34/, Pig. — Wolle. Umjatz 337 Ballen. Roggen, Steffens u. Söhne —, P. Smarzewshi, Plock, 
102 M bez. — Nübſen ruſſ. Ausfiebfel 66 M bez. Liverpool, 23. April. Baumwolle. Umja 12 000 B., | 194 To. Roggen, C. Candau —, Sof. Koch, Reimanns- 
Giettin, 23. April. Weizen feſt, loco neuer ] davon für Speculation und Export 500 Ballen. | felde, Ziegel, Nothenberg —, Aug. Cichi, Aniebau, 
146—150, per April-Mai 151,00, per Sepibr.-Oktbr. | Felt. American good ordinary 3%, American low | Ziegel, Behrendt —, Aug. Durau, Elbing, Schnittholz 
152,00. — Roggen loco feit, 125—127 M, per | Middl. 3¼½, American middling 35/,. Middl. ameri- Zutreun —, A, Cauterwaid, Bronislaw, 115 To. Har- 
April-Mai 128,00, per Sed 131,00. — Pomm, | hanifche Lieferungen: April. Mai 3/4 Käuferpreis, toffelmehl, R. Mühle —, D. „Tiegenhof“, Elbing, 
Be 0 9 75 7 übst 9 une per un! 188 fl Cepibr. 2½ be., Kei er Sehe Güter, F. Krahn —, D. „Irene“, Königsberg, Güter, 
pril-Mai 43,70, per September-Oktober 43,70, — 64 do., er ser 5 J. Krahn = d. „Julius Born“, Elbing, Güter, 
Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſumſteuer 6 do., Ohtober-Rovember 3% Verkäuferpreis. ] v. Nele, Danzig. z 


Wechſel 122,50, Parifer Wechſel ‚35, Napoleons 33,80. Petroleum loc N 2 329% d. Käuferpreis. . i 

‚80, o 14,00 M. ovember-Dezember 3¾2 d. Käuferp Stromauf: 5. „Friſch“, Danzig, Güter, Zedler, 

ie 1 f. 868% ruſſ. Banknoten 1,31, Berlin, 23. April. Weizen loco 132—150 M. Elbing. — 6 Kähne mit . — 1 Kahn mii 
Amfterdam, 23. April. Geireidemarkt. Weizen auf | Per Mai, 14 501 751,514, 75 , per Eiſen. Steinen. — 1 Kahn mit Dachpfannen. 


Zuni 145,50—145,75—145,25— 145,75 MM, per Juli 
146,50—147-—-146,25— 146,75 M, per Septbr. 149— 
148,25—148,50—148 M. — Roggen loco 122—129 
M, per Mai 126,50—126,75—126—126,50 M, per 
Juni 127,75—127,50—127,75 M, per Juli 129,75— 
129,50 —129,75—129—129,25 , per Sepemtber 
1131407 N., oröinde Intänd. , mittel und guter 
E 11 — ‚ ordinär inländ, — M, mittel und gute 
/ 123-130 M, pommerfcher | 
(6, Em.) 99, 4% Ruſſen von 1884 64 Conv. und uckermärkiſcher 123-131 MR, mittel ſchleſiſcher⸗ a 60 000 Ir. 1027914, Bromberg. — D. „Warſchau“, Danzig, Güter, R. Aſch 
Zürhen 28 %, 3% k hall. Anl, 101, 5 ear. Teangv.,] refund machlenbuch. 142136 l. an fe iet] a 200000 Ir 483488 551261. Thorn. — D. „Derein“, Danjig, Güter, Dienhöfer, 
Narteeten e en Teer al 119,75—120,25 M, per Juni 120--120,50 . per a 22 Zr. 120 343 501 897 761 942 815481 983770 ee e Daten, — 2 Kähne 

2 n „ Wee Sa e ciel A, ver September 120,25 M e 3000 Sr. 108045 244953 410326 501896 557 112 er re ee 

— Mais f Holztransporte. 
23. April oco 120-128 M, per Mai 117, 127613 1127015 1131 16739 i 

ig. Rogge afe ag Der Septbr 113 MU Rain... == erBS EEE N 807023. nl, Stromab: 2 Zeaften hieferne Ranthälger und eichene 
— = — . uni 275 588 406 792 501 898 501899 524961 | Pplancons, Reinhold u. Buber, Lemberg, Sam. Lorenz, 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 9,20 A. — Erbfen ? 3 868 540 900 518 955 839 955 610 Müller, Kirrhaken, Heubuder Land. 
e . , . F . a e I Panziger Börle 

M. N 30 20, 8.80 MI: 80 149% 1887 40 1 695 280 Amtliche Notirungen vom 24. April. 


Weizen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 

feinglaſig u. weiß 740 — 794 Gr. 120— 158 Mbez 
hochbunt. . . . 740794 Gr. 120 — 157 UMbez. 

hellbunt ... . 740-794 Gr. 119156 Hbez. 106150 

617 bunt eee e M bez. 
— 1238 5 rot/. — r. ez. 
5 1 Rene (40 1 na a. 2 loco mit Fa ae ya von 100 Gentner zen 108 a: rb 4 704 —766 Gr. 105 —150.Ubes 

809 
Rü 


Termine fteigend, per Mai 153, per Novbr. 157. — 
Roggen loco —, do. auf Termine fell, per Mai 
107, per Juli 110, per Oktbr. 112. — Rüböl loco 
—, per Mai —, per Herbſt —. 

Amjterdam, 22. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Noobr. verz. 82, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 


Glasgow, 23. April. (Schluß.) Roheifen. Mixed 23. april. 
ia 1 Stromab: L. Schüßler, Thorn, Thorn, 1 o. 
Bar 8 Rohr, fal it er — Lese be 
ohr, Haurwiß —, Fr. Orſinski, Pultusk, 71 Tonnen 
Verlooſungen. ae 124 To. Roggen, Steffens n. Söhne —, d. 
rkiſche Zprocent. 400 Fr.-Eiſenbahn-Tooſe „Thorn“, Thorn, 140 To. Juher, 30 To. Mehl, 3. 

von 1870. Ick, Danzig. 

Verlooſung am 1. April, jahlbar am 1. Mai. Stromauf: D. „Adele“, Danzig, Güter, Conradt, 
600 gr. 125432. Dt. Eylau. — D. „Bromberg“, Danzig, Güter, G. Saſſe, 


Rente f 

17 8 Al, per Septbr. 26, „per Oktober 26,6 M, Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

00 17 Rufen 1891 82.2847 . Novbr. 26,7 u. — NRüböl loco ohne Faß 42,5 „115 it. zum freien, Derhehr 756 Br. i60 v 

105.90, 4% ipan, äußere Anleihe7ii/, convert, Züchen Je . 3,2 a a e 110 UNE 

0 5 ‚4% 4 7 > ga a { 25 Y 55 3 

e 154,50, 4 türk, Pr. . M Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 150½ 

M bez., tranfit 115 M bez., per Juni-Juli zum 
freien Verkehr 150½½ l bez., tranfit 115 M bez., 
per Sept.-Oktbr. zum freien Verkehr 1481 

Br., 148 M Gd., tranfit 113½ M Br., 113 M Gd. 

Roggen loco inländ. matter, tranſit niedriger, per 

0 Tonne von 1000 Kilogr. 

grobkörnig per 714 Gr. inländiſch 123—125 U, 
tranſit 88 M bez. 

Reaulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 124 
M, unterp. 88 M, tranfit 87 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 123 M Br., 
122 M Gd., unterpoln. 89 m Br., 88 M Gd. 
per Mai-Juni inländ, 123 M Br., 122 M Gd., 
unterpoln 89 M Br., 88 m Gd., per Juni- 
Juli inländ. 125 M bez., unterpoln. 91 M Br., 
90 M Gd. f ie 5 2 128 M 

21 281 282 285 bez., unterpoln. r., 2 M Gd. 
747 748 749 750 930 611 612 a Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. intänd. 102 M bez., 


528 
838338 


5 5 3 2 033 034 
at. per ERDE De 207 2 210 410 327 5 
e 1 „ Lombarden 245, Banque 2 M, per Rovbr. aun A. — Gpiritus 497 499 500 470208 207 208 209 210 484 
Banque de Paris 788,00, Debeers 515, an ok aD (ohme Zeh) loco — AM, (70) cohme | Bau 845 491906 907 908 909 910 5019 
Ered. foncier 910, Huandaca-Act. 176, Meridionat- | Zah) loce 38 ML, Toer, (inet Zafı A 531981 982 983 984 985 543421 422 4 
Actien 623, Rio Zinto-Actien 353,10, Guerhanat- 22, Jun 39 J, AM. ner Mai 30,1 Juli 39,8. 9411 412 413 414 415 551262 263 264 
Actien 3347,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de | Per Juni 39,4--39,5--39,5 ML, per Juli 39,839, 7— 5 567086 087 088 089 090 582551 5 
France 3775, Tab. Ditom. 502, Wechſe a. deutsche aan AL, per Anauit 40,1-40,0--0,1 M. per Geptbr. | 9 816 877 878 879 880 611 966 978 968 969 
Plätze 1221/1, Londoner Wechſel kurz 25,21½, * 3 2: in us 1 Zah (50er) 792 793 794 795 630 896 897 898 8 
a. London 25,23, Wechſel Amſterdam hurz ‚06, Pofen, 23. Apri iritus loco ohne Zaß (50 er) 6 
Mechſel Wien nur; 203,75, Wechſel Madrid kurz 442,00, 52,10, do. loco ohne Faß (50 er) 32,40, Feſter. — 
Wechſel auf Italien 5, Robinſon-Actien 227.00, 4% Regneriſch. ; 
Rumänier 90, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,95, 
Pertugisien 25,43, Portug. Zabahs-Obligationen 453, Jettwaaren. 
ei Auf — 67,05, Privatdiscont 13/,, Langl. Danzig, = =. a un = = u © 
ates 7 „ u ’ Act * I 7 or 7 er 2 t * 
London, 23. April. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 1 N „ 8 l NN 
Conſols 105%, 4 preuß. Conſols —, 5% ital. Rente Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
87¼, Lombarden 93/, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie | Danzig: Marke „Kammer“ loco Juli 46 M., Marke 
101½, convert. Zürhen 253/, nn 7 ne Lern sm nr 17. — 12 Braten- | 
e a ar. Goldrente . rima Qual. Marke „Bär“ i l 
Spanier le, 3% Acgnpier 10194 4 % unife. | Marke „C. u. S. M. ce, Jul 47 l. —., Gbelſe. 943 44 ds 055 636 638 639 961 651 652 653 654 858 | _ rull. 63-87 MM der as 
Aegnpt. 104°/ 3% er. bh aa Fr fett: Marke „Union“ 32¼ M, Marke „Concordia“ en - ee. a e 2275 = 10 2 8 von 1000 Kilogr. inländischer 
80:/,. Neue Mexicaner v. + Ottomanb. 189/,, M, Original- Tara. — Speck: Short cl 984 2 5 : 
2 - Pacific 46, de Beers neue 21½, Rio räuchert und nachunterſucht 105 Pr His bis 915 1029551 552 553 554 555 1051181 182 en — 3 3 ae ehe 2 
Tinto 141/,, 4% Rupees 58%, 6% fund. argent. Anl, ] Juli 53 M, Fat Backs (Rückenſpech) loco bis Juli | I 185 1077 806 807 808 809 810 1091616 617 Kleis ar Rn 9 77 r BE sr Dim 
e . ,, —T 
4 g g griech. 81. Anl. 32½ griech. 8 „ 23. April. Schmalz. Feſt. Milcor 371 1 Ah des . a 
e , 1188716 717 718 719 720 1 290591 Rehzusker noch [ef Fuhiger, Renbement 880 Zranfi 
89er Anl. 76, 5% Weſtern Min. 82, Plahdiscont | banks 30½ Pi. Speck. Zeit Short clear middling | 592 593 594 595 1338116 117 118 119 120 1345266 p 750 ufahrwaſſer 9,07½—9,12½ Al bez., 
7775 Silber 305% Anatolier —. Wechſelnotirungen des r 2 n 267 268 269 270 1 350 336 337 338 439 340 1354 776 Rendem. Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 


2885 


RAR 


S 
32 


8 
S 


g a i J bez. per 50 Kilogr. incl. Sack 

Deutihe Plätze 20,59. Wien 12,40, Paris 25,40, amburg, 22. April. Schmalz ſeſt, Steam 35,00 | 777 179 780 1356911 912 913 914 915 1368788 767 7 1 > 2 

Petersburg 2, 5 nn 3000 l, et Ser le 36.00 .. 788 769 710 1 578 45e 997 968 Je 60 1380501 302 Dorficher-ämt der Aaufmannfaheft, 
London, 23. April, An der Küſte 2 Weizenladungen | Radbruch, Stern, Kreuz, Schaub 42—46 M. 504 505 1 396 326 327 328 329 330 1 449 001 002 003 Königsberg, 24 April. (Telegraphiſcher Bericht 

angeboten. — Heiter. Antwerpen, 22. April. Schmalz ruhig, 88,80 M. 1457 731 732 733 734 735 1474976 977 978 979 i d Grothe.) Spiritus 10 000 Li 
Liverpool, 23. April. Getreidemarkt. Weizen 1 bis | Mai 88,80 M, Mai-Auguſt 89,00 . Septbr. 91,00 M. 1487256 257 258 259 260 1488481 482 483 404 von Portatius und 8 — 

1½ d., Mehl 6 d. per Gack, Mais ¼ d. höher. — | — Speck unverändert, Backs 79,00 —85,00 M, ſhort 1494036 037 038 039 1 498 461 462 463 464 465 | ohne Faß: April loco, contingentirt 54,25 U, 


April loco, nicht contingentirt 34,25 M., April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 


middles 78 M, Mai 80 A. — ZTerpentindl 


unverändert, 59½ Al, Mai 59½ M, Sepl.-Deibr. 
58,00 M, ſpan. 58,00 Al. 11 372 373 374 375 1557426 427 428 429 1559376 | ungentirt 34,25 M Od., Juni nicht contingentirt 
45 — 478 479 480 1565706 707 708 709 710 1582321 322 127 5 
Kaffee. 4 1655 9990992 905 905 905 1105 1 100 175 120 119 arg er air er he 35,00 Al, Auguft 
amburg, 23. April. Kaffee. (Abend - Bericht.) nicht contingentirt 35, „Septbr. nicht contingentirt 
9075 average an April 76, per Geptbr. Fa 8 5 850 125 2 Be 19 5 12 36,25 Al, Oktbr. nicht contingentirt — M. 
eibr. 72½. Ruhig. 
Aaatbere gg, 23. Aci. Savakaflee good ordinar) 52 n ee 57 Vermiſchte Handels nachrichten. 
Havre, 28. April. Kaffee. Good average Santos * [Aleinbahn-Anleihe.] Die Oſtdeutſche Klein- 
575 — per Septbr. 91,00, per Dezember 89,75. 9 9 bahn-Actien-Geſellſchaft n Bromberg emittirt 
ehauptet. 1 912 913 914 915 1791996 997 998 999 | 1 Million Mark 3½ proc. Theilſchuldverſchrei⸗ 
0 1846901 902 903 904 905 1859 646 647 648 bungen, welche auf den Namen der Berliner 
50 1860 706 707 708 709 710 1887836 837 838 Handelsgefellihaft und an Ordre lauten. dieſe 
840 1 896 746 747 748 749 750 1 897 621 622 624 Theilſchuldverſchreibungen, welche vom Kreiſe 
1 


Wetter: Schön. 

Petersburg, 23. April. Mechſel auf London 
(3 Monate) 93,20, do. Berlin (3 Monate) 45,50, do. 
Amſterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,85, 
½-Imperials 7421/,, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99, do. 4% Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ 1 Gold- 
Anleihe von 1894 146, do. 3% Goldanleihe von 
1894 137½, do. 5 rämien-Anleihe von 1864 
239, do. do. von 1866 226, do. 57 and- 
briefe Adelsbank-Coofe 210¼, do. 4½ 7 oden- 
credit-Pfandbriefe 150½, Petersburger Privat-Handels- 
bank 5091/,, do. Discontob. 700, do. intern. Handelsb. 
693, ruf. Bank für auswärtigen Handel 457, 
Warſchauer Commerzbank 515. 

Petersburg, 23. April. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,25. — Roggen loco 5,75. — Hafer loco 3,50, 
— Leinfaat loco 10,75. — Hanf loco 44,00. — Talg 
loco 50,00. — Wetter: Heiter. 

Chicago, 22. April. Weizen eröffnete ſehr ſeſt und 
Ko auf ſtramme Kabelberichte, Decungen der 

aiſſiers und umfangreiche Käufe; auf Realifirungen 
trat ſpäter lebhafte Reaction ein, welche jedoch durch 
rege Kaufluſt wieder wett gemacht wurde. Schluß feſt. 
Mais ſtand vollſtändig unter der Wirkung der 
Fluctuation des Weizenmarktes und erlitt nach ſehr 
ſeſter und fteigender Eröffnung einen ſtarken Rück- 


— 2 — 2 


67 
Zucker. 2 
Magdevurg, 23. April. Kornzucker excl., von 92 6 
—, neue 10—10, 10. Kornzucker excl., 88% Rend. 9,30— 


9,40, neue 9,45—9,60. Nachproducte excl., 75% Rendem. 
6.357,15. Ruhig. Srobrafinade 1.2115, Brod. 931 331 332 333 334 335 1936 926 027 028 029 


raffinade II. 21,50. Gem, Raffinade mit Faß 21,25— 964 596 598 599 600 1 976 181 182 183 184 ig5, | Yörle in den Verkehr gebracht. 
22,00, Gem. Melis I., mit Joß 21,00 Steig. ; erichtliche Concurſe 
5 I, Product Tranſito f. a. N. amburg >: Schiffs-Nachrichten. Gerichtlich rie. 


85 


SNN 


Klöppel in Altona. — Kauf. 

April 9,20 Gd., 9,25 Br., per Mai 9, Io bez., 9,30 Stockholm, 22 April Der Kopenhagener Kaufmann Dau i 
Br., per Juni 9,40 bez., 9,421), Br., per Juli 9,50 Gd. 25 e mann Otto Haberland in Demmin, — Nachlaß 
e Sie ez i = - = i es ift auf Fraludden (Goth der grau i 5 
amburg, 23. April. (Schluß bericht.) en-Roh- 1 5 wittwete N . „ Prinzeſſin 
„ 1. Product aſis 82 Rendem. neue Ufanee 5 21. April. Kg 1 et 85 von Salm-Salm, zu Dülmen j. W. — Kaufmann 
rei an Bord Hamburg per April 9,27½, per Mai hielt Nachts vorne einen Lech und wurde unter- Dlto Metſcher in Kremmen. — Uhrmacher Ernſt 


ſchlag, welchem jedoch Erholung folgte. Schluß fest. — per Kugelbaake an der Güdfee an Grund geſetzt. 

Newnorh, 2 erl. Wehen ulkunsender leiten £ ee 5 5 — hie Abthellung iſt a Waſſer. geich Se a en b — Kaufmann Milhelm 
Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten Tabak. London, 22. April, die deutſche Bark „Made ⸗ Roſenfe gdeburg. — Eigarrenfabrikan' 
Staaten nach Großbritannien 74000, do. nach Frank- e s 4 Theodor maacke in Mölln . e. — Kaufmann 


Bremen, 23. April. Tabak. Umfah: 4 Zah leine Richmers“, von Moulmein nach Bremen, 9 7 

Kentucky, 7 Jaß 2 = Jaß 1 105 ftrandete auf den Goodwins, wurde aber wieder Rimard Robert Reinhard Prüß in Oldenburg. 

De elig, 8 eronen flott und ſſi in die Domes eingeſchleppt worden. Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danſig. 
. — Das Schiff „Pronto“ aus Norwegen, von 1 Verlag und druch von A, W. Kaſemann in Danzig 


reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
123 000, do, von Californien und Oregon nach Groß 
Britannien 80000, do. nach anderen Häfen des Con- 
Unents — Arts. 


